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And so etwas macht sich heute in Genf breit .

Berlin , 19 . Ian . Unter den finsteren Gestalten , die
jetzt in Genf gegen Deutschland und fein treues Saar -
oolk wühlen , tut sich neben Matz Braun , dem
„ Führer der Sozialdemokraten

"
, am meisten ein ge¬

wisser Max Walz hervor , der im Namen der „ Saar¬
ländischen Liga für Menschenrechte "

zu sprechen vor¬
gibt .

französischen Verhältnisses vermeiden , gang beson¬
ders in dem Augenblick , in dem man den Versuch
machte , in direkten deutsch - französischen Gesprächen die

Abrüstungsfrage zu klären und zu einem gewissen Ab¬

schluß zu bringen . Man hätte meinen sollen , daß die

Franzosen diesem deutschen Vorschlag zugestimmt
hätten , denn tatsächlich können sie sich ja nicht im un¬
klaren darüber fein , daß eine Volksabstimmung
einen gewaltigen deutschen Sieg und damit eine

schwere Niederlage für die französische
Politik bringen wird . Daran können auch einzelne
Landesverräter wie der Führer der saarländischen
Sozialdemokratie , Matz Braun , der im übrigen gar
kein Saarländer ist , und mithin gar nicht das Recht
hat für die Saarländer zu sprechen , nichts ändern . Es

ist aber kennzeichnend , daß sehr einflußreiche französische
Kreise mit Liesen Volksverrätern und Marxisten , die
kein anderes Interesse haben , als daß das Saargebiet
ihnen weiterhin die Möglichkeit zu ihrer Deutschenhetze
geben möge , zusammenarbeiten . Bedauerlich ist , daß
selbst große englische Blätter auf die Propaganda¬
tätigkeit des Herrn Matz Braun hereingefallen sind und

sich für eine Verschiebung der Abstimmung im Saarge¬
biet einsetzten , die selbst der „ Temps " nachdrücklich ab -

Die deutsche Antwort überreicht .

Was Havas zu berichten weiß . — Deutschlands Ziel : Die Abrüstung der Hochgerüsteten .
In maßgebenden italieni¬

schen Kreisen hat man dieser
Tage die gesamtpolitische Situation
dahin gekennzeichnet , daß sich Europa

in der (trage des Rüstungsausgleichs gegenwärtig in
der,dritten Phase seit Kriegsende befinde .
Aus die Phase der deutschen Erfüllungspoliftk fei die
der deutschen Selbstbesinnung gefolgt , die nun von den
antirevisionistischen Staaten mit verstärktem Wider¬
stand beantwortet werde . Diese Kennzeichnung ist
zweifellos richtig , es ist hier schon wiederholt auf die
starken Widerstände hingewiesen wotden , die
sich der Geistesentwicklung in Deutschland im Auslande
entgegenstellen und die letzte Rede des französischen
Außenministers Paul - Boncour hat mit ihrer
starken Unterstreichung der französischen Paktpolitik
nur einen neuen Beweis dafür gebracht , wie sehr die
antirevisionistischen Staaten , an ihrer Spitze Frank¬
reich , der deutschen Entwicklung entgegen zu arbeiten
versuchen . Nun hat man in Rom bei der Kennzeich¬
nung der Situation hinzugefügt , daß es darauf an¬
komme , die jetzige unbefriedigende Phase mit
Ruhe und Umsicht zu überwinden und eine bessere
vierte Phase herbeizuführen . Wir wissen , daß solche
Bemühungen im Gange sind und man muß vor allem
für die deutsche Politik geltend machen , daß sie sich mit
aller Energie um die Herbeiführung eines neuen und
besseren Zeitabschnittes bemüht . Ganz abgesehen von
allen anderen Dingen genügt es wohl , auf die deutsch -
polnischen Gespräche hiitzuweisen und auf die
fortgesetzten Bemühungen Deutschlands , in der Füh¬
lungnahme mit Frankreich zu einem greifbaren Ergeb¬
nis zu gelangen . Freilich ist allen diesen Bemühungen
bisher nur ein sehr geringer Erfolg beschieden gewesen
und wenn weiterhin Männer in so maßgebenden Stel¬
lungen wie Paul -Boncour jedes Verständnis für die
deutsche Politik und die Ziele des neuen Deutschlands
vermissen lassen , dann weiß man in der Tat allerdings
nicht , wie die , ,bessere vierte Phase "

herbeigeführt
werden soll .

Intrigen
um die
Saar .

Zu diesem Verband , der den Mangel an Mitglie¬
dern durch umso engeren Anschluß an die Fran¬
zosen unter Vermittlung von Hella v . E e r l a ch er¬
setzt , ist Herr Walz allerdings erst gegangen , nachdem
ihm die SSP . , die „ Saarländische Sozialistische
Partei

"
, im vorigen Sommer unter Len Händen aus¬

einandergelaufen war . Er hat entschieden schon oft
Pech gehabt , der Herr Walz . In seiner Jugend war
er Fürsorgezögling und erst ganz kürzlich ist er wieder
wegen Unterschlagung vom Gericht verurteilt
worden . Aber der französische Außenminister Paul -
Boncour empfing ihn in Person und jetzt interviewt
ihn in Gens die „ Weltpresse "

.
Eben wird eine bezeichnende Episode aus der

jüngsten Vergangenheit des Walz bekannt , die wert ist ,
verbreitet zu werden . In der Grube „ von der Heydt

"

bei Saarbrücken unterhält die genannte „ Liga für
Menschenrechte " ein Heim für Emigranten .
Das Gebäude stellt die französische Grubenverwaltung ,
und die Regierungskommission gab einen monatlichen

Um die Bewährungsfrist .

as . Berlin , 20 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Eine amtliche Mitteilung gibt bekannt :

! Heute nachmittag empfing der Reichsminister des
Auswärtigen Len französischen Botschafter Francois -
Poncet und übergab ihm die deutsche Antwort auf
das von dem französischen Botschafter am 1 . Januar
überreichte Aide mömoire in der Abrüstungsfrage . Der
Reichsminister erläuterte dem Botschafter den Inhalt
des Schriftstückes .

L Ebenso empfing Freiherr v . Neurath den englischen
Botschafter Sir Eric PHipps und übergab ihm die'
Antwort auf das Memorandum , das dieser im Auftrage
der königlich englischen Regierung dem Herrn Reichs¬
kanzler am 20 . Dezember v . I . überreicht hatte .

Von der deutschen Antwort an die Pariser Adresse
weiß man nur , Laß es sich um ein Schriftstück mittleren
Umfanges handelt — es zählt 14 Schreibmaschinen -
seiten — , und daß dieses Schriftstück in entgegen¬
kommendem Ton im Sinne der von beiden
Seiten erstrebten Verständigung gehalten ist . Der
Berliner Vertreter des Havas - Büros meldet u . a . , daß
ein Punkt der französischen Denkschrift deutscherseits
eine grundsätzliche Ablehnung hervorgerufen habe .
„ Wenn auch in dieser Denkschrift das Wort Probe¬
zeit nicht mehr vorhanden sei , so wisse man doch , daß
Frankreich daran festhalte . Deutscherseits , so sagt

Havas weiter , erklärt man dazu , daß alles , was immer
nach Probezeit aussehe , eine Diskriminierung

Deutschlands darstelle und eine Verletzung feiner
Ehre . Man sei deutscherseits der Ansicht , daß die Ab¬
rüstung nicht in zwei Etappen durchgeführt werden
könne .

" Wir haben guten Grund zu der Annahme ,
daß damit tatsächlich der Hauptpunkt der deutschen Ant¬
wort herausgearbeitet worden ist . Schon der
MacdonaId - Plan hat für Deutschland eine Er¬
höhung seines Mannschaftsbestandes vorgesehen und
Deutschland Verteidigungswaffen , die es heute nicht
besitzt , zugestanden . Hier liegen also bereits grund¬
sätzliche Übereinstimmungen vor , wenn auch in (Der
Praxis noch mancherlei Fragen zu regeln bleiben . Die
Franzosen haben dann versucht , den Macdonald - Plan ,
den Deutschland als Grundlage einer Diskusiion ange¬
nommen hatte , zu verwässern , indem sie sich bemühten ,
eine Probezeit oder Bewährungsfrist zu schaffen , eine
Zeit , in der Deutschland erst einmal seine Reichswehr
zerschlagen und damit also weiter abrüsten soll , aber

noch keine Waffen für die neuen Mannschaften er¬
halten würde , während gleichzeitig die Gegenseite
keinerlei Abrllstungsmaßnahmen in dieser Zeit durch¬
fuhren will . Das Beharren der Franzosen
auf dieser unmöglichen Forderung hat nicht
zuletzt , Deutschland zum Abmarsch aus Genf veranlaßt .
Wenn in dem französischen Schriftstück nun an dieser
Probezeit festgehalten wurde , so bedeutet das , Laß das
Hindernis nicht beseitigt ist , wobei es gleich¬
gültig ist , welchen Namen man dieser Bewährungsfrist
gibt . Daß eine solche Forderung aus Gründen der
Ehre und aus praktischen Erwägungen heraus für
Deutschland absolut untragbar sind , wurde hier oft ge¬
nug ausgeführt . Ganz unsinnig ist , wenn in Frank -
reich immer wieder lausgeführt wird , Deutschland wolle
aufrüsten . Davon kann gar keine Rede sein . Das
Ziel Deutschlands ist und bleibt die A b r ü ft u n g der
hochgerüsteten Staaten . Nun hat sich aber längst ge¬
zeigt, , was die „ Times "

auch erst dieser Tage wieder
festgestellt hat , Laß die anderen Staaten nicht auf das
im Versailler Diktat festgelegte Maß abrüsten wollen .
Damit aber ergibt sich von selbst , daß Deutschland ,
wenn die Gleichberechtigung in der Praxis durchgeführt
werden soll , eine Angleichung seiner Rüstung an
den Stand der anderen vornehmen muß . Wir
wollen ja nichts weiter , als die gleiche nationale Sicher¬
heit , die sich die anderen schaffen , und als die Gleich¬
berechtigung . Das dürfte wohl auch den Engländern
nochmals gesagt worden sein , die ja zeitweilig die
Dinge so darzustellen beliebten , als ob Deutschland
übertriebene Forderungen stelle . Für Deutschland
wäre es am bequemsten , wenn die Welt auf das deutsche
Maß abrüsten würde . Aber da die Welt sich dazu
nicht versteht , so müssen daraus auch die notwendigen
Folgerungen ' gezogen werden . Denn , um es noch ein¬
mal zu sagen , die Gleichberechtigung und die gleiche
Sicherheit sind und bleiben das Ziel des deutschen
Volkes .

Mit den deutschen Antworten ist die Entschei¬
dung nunmehr an die Gegenseite übergegangen .
Die abrüstungsfeindlichen Reden Chautemps

' und
Paul - Doncours lasten für große Hoffnungen
leider keinen Raum . Trotzdem wird man er¬
warten dürfen , daß die entgegenkommende deutsche
Antwort ihren Eindruck nicht verfehlen wird . Es wäre
wirklich an der Zeit , daß die Gegenseite endlich ein¬
sähe , um was es geht und den gerechten deutschen For¬
derungen sich nicht länger verschlösse .

Knor ergreift einseitig Partei .

Genf , 19 . Ian . Der Völkerbundsrat hat Freitag¬
abend über eine Stunde in geheimer Sitzung über die
« aarfrage verhandelt . Dabei fand ein eingehender
Meinungsaustausch über das ganze Problem statt . Be¬

sondere Fragen beantwortete der Präsident der Saar -

kommistiou Knox . Knox soll Labei die Lage im
« aargebiet als außerordentlich ungünstig
und bedenklich geschildert haben . Da der Präsident
der

, Regierungskommission bekanntlich in allen Fragen
Einseitig Partei ergriffen habe , können diese Auskünfte
m keiner Weise eine geeignete Grundlage für die Ent¬
schlüsse des Rates bilden .

Wie man hört , haben sich im Verlaufe der geheimen
Ratssitzung starke Gegensätze gezeigt . Es ist nicht ge¬
lungen,, zü einem abschließenden Ergebnis zu kommen .
Grundsätzlich wurde allerdings beschlossen , dem Vericht -
eriratter A l o i s i noch vier weitere Ratsmitglieder zu -
öuteilen , um so einen Fünfer - Ausschuß zu bilden , die
die vorbereitenden Maßnahmen für die Volksabstim¬
mung treffen und dem Rat für seine Maitagung ent -

^ echende Vorschläge unterbreiten sollen . Die Namen
der vier beigeordneten Ausschußmitglieder stehen noch
mcht endgültig fest .

Der Berichterstatter wurde beauftragt , die Der -
danLlungen über diese Frage bis zu der für Samstag -

nachmiftag vorgesehenen Ratssitzung zum Abschluß zu
" dingen .

Auch der Bericht selbst ist am Freitagabend nicht
leinggestellt worden , ein Beweis dafür , daß sich starke
fd -derftände gegen den schon vorliegenden Berichts -

^ ilwurf gezeigt haben . Auch hierüber sollen vor der
dtarstagung am Zamstag abschließende Entscheidungen

Hngeigenpreife : Ein Millimeter Höh « der 22 Millimetrr breiten Spalte im CmdatnttU « rund .
E” 15 ®. Mpf -. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Sarff . —ffüt die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen wird keine Gewähr— Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags , größer « Anzeigen müllenspätestens emen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden , «awwwwwswysrowayyysxya

gefällt werden . In Völkerbundskreisen sagt man .
noch Gegensätze in Len „ Nuancen "

bestünden , doch
können natürlich diese „ Nuancen "

außerordentlich
wesentlich sein .

sammenfinden , wenn es gilt eine Sache zu unterstützen ,
die nicht die deutsche ist !)

Am 3 . Dezember stand dieses Heim angeblich vor
einer Revolte seiner Insassen . Wenigstens alarmierte
an diesem Tage der von Walz eingesetzte Verwalter
abends um 11 Uhr die Polizei und ließ 8 Mann ver¬
haften , die fast sämtlich mehrfach vorbestraft waren .
Sie hätten beabsichtigt , das Heim zu demolieren und
bewaffnet Bankdiebstähle auszuführen . Bei der Ber -

haftung beklagten sie sich bitter in Gegenwart des
ebenfalls herbeigeeilten Walz , daß sie von den Zu¬
schüssen der Regierungskommission bis heute nichts ge¬
merkt hätten ! Der untersuchende Landjäger sagte
darauf zu Walz : „ Dann müßte ich Sie eigentlich wegen

. . . Unterschlagung festnehmen !" Walz gab darauf keine
Zuschuß von 4000 Franken . ( Hier sieht man wieder I Antwort .
einmal deutlich , wie alle Kräfte sich im Saargebiet zu - 1 Und so etwas macht sich heute in Genf breit . , .

Es trägt auch sicherlich nicht gerade zur
Erleichterung in der Lage bei , daß es nötig
geworden ist , den Kampf um die
Saar durchzufechten . Bekanntlich hafte
die deutsche Regierung den Franzosen den

Vorschlag gemacht , auf die Abstimmung im Saargebiet
zu verzichten . Das Ziel dieses deutschen Borschlages
war klar , man wollte eine Zuspitzung des deutsch -
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lehnt . Daß man außerdem auch noch versuchte , die

Saarfrage als Lockmittel zu benutzen , um Deutschland
auf den Weg nach Gens zurückzubringen , sei nur neben¬
bei erwähnt . Die deutsche Regierung hat dieses An¬

sinnen sehr höflich , aber auch sehr bestimmt abgelehnt
und keinen Zweifel daran gelassen , daß sie aus grund¬
sätzlichen Erwägungen nicht in der Lage ist , sich an den

Genfer Beratungen zu beteiligen .

Das deutsch - französische Verhältnis
Die deutsch - wird nun auch nicht gerade dadurch er -
französischen leichtert , daß die Franzosen auf
Wirtschaft « - wirtschaftlichem Gebiet sich ab -

beziehungen . solut stur zeigen und sich sogar ent -

schloffen haben , den Handelsvertrag mit

Deutschland zu kündigen . An sich kommt diese Kündi¬

gung nicht mehr überraschend , da schon seit einiger Zeit
erhebliche Spannungen auf wirtschaftlichem Gebiet
zwischen Paris und Berlin bestanden . Die Franzosen
hatten geglaubt , das Kontigentsystem einfach so
umgestrlten zu können , daß man deutscherseits mit einer
Drosselung der Ausfuhr nach Frankreich um 700 Mil¬
lionen Franken rechnen mußte . Es war selbstverständ¬
lich , daß sich die Reichsregierung daraufhin
zu Au s g lei chs maß nahm e n entschloß , da
Deutschland nicht ohne weiteres in der Lage war , solche
französischen Einfuhrbeschränkungen hinzunehmen . Die
Antwort darauf ist nun die Kündigung des Handels¬
vertrages durch Frankreich . Allerdings wird diese
Kündigung von Frankreich damit begründet , daß die
französische RMierung durch diese Maßnahme ein
weitere Verschärfung des Handelskonfliktes vermeiden
möchte . Tatsächlich haben die Franzosen auch ihre
Bereitschaft zu neuen Verhandlungen
mit Deutschland erklärt . Da in dem Handels¬
vertrag von 1927 eine Kündigungsfrist von 3 Monaten

festgesetzt ist , so tritt der Vertrag formell erst ani
20 . April außer Kraft . Es stehen also 3 Monate zur
etwaigen Verhandlung zur Verfügung .

Das Interesse für die Völker -
Genfer bundsratstagung und für die mit solcher
Gespräche . Tagung stets verbundenen Besprechungen

der Staatsmänner ist diesmal nicht all¬

zu groß . Ganz besonders gilt das für den ersten
Teil der abgelaufenen Woche , da die großen Männer "

wie Sir John Simon und Paul - B on c ou r , erst am

Donnerstag in der Volkerbundsstadt eintrafen . Es
kommt noch hinzu , daß die Tagungsordnung des Rates ,
abgesehen von der Saarfrage , und den Minderheiten¬
beschwerden , wirklich nichts enthält , was ein größeres
Publikum interessieren könnte . In der Abrüstungs -

frage aber wird man auch in den Genfer Hotel -

zimmerbesprechungen nicht weiter kommen , da
man hier naturgemäß den Fortgang der deutsch - franzö¬
sischen Fühlungnahme abwarten muß .

Der englische Zeitungskönig Lord
Faschismus Rothermere hat wieder einmal von
in sich reden gemacht und zwar durch einen
England ? Artikel , der die Überschrift „ Hurra für

die Schwarzhemden "
trug , und in dem der

Faschismus propagiert wurde . An sich ist diese Stel¬

lungnahme Lord Rothermeres nicht so sensationell , wie

sie mancherorts betrachtet wurde . Die Zeitungen
Lord Rothermeres haben sich s e h r frühzeitig
für Hitler interessiert und auch eingesetzt .
Es kommt hinzu , daß ja überall der Ruf nach dem

starken Manne laut wird , und daß man überall sehn¬
süchtig nach einem Hitler oder Mussolini Umschau hält .
Zweifellos hat auch der Faschismus in England in der

letzten Zeit Fortschritte gemacht . Trotzdem wird man ,
ganz abgesehen davon , daß ein anderer englischer
Zeitungskönig , Lord Beaverbrock , sich sehr scharf gegen
den Nationalsozialismus aussprach , die Stellung -
n ahme Lord Rothermeres , selbst wenn man an
die Macht der hinter ihm stehenden Blätter denkt ,
nicht überschätzen dürfen . Die Eroberung der

politischen Macht auf parlamentarischem Wege wäre in

England durch das ganze Wahlsystem ungleich schwerer
als ste in Deutschland war . Hinzu kommt , daß das

Parlament sich in England noch immer eines beträcht¬
lichen Ansehens erfreut und daß auch die wirtschaftliche
Lage im Augenblick nicht als besonders ungünstig be¬

zeichnet werden kann . Trotz allem bleibt als Charakte¬
ristikum für die Zeitströmungen der Artikel Lord

Rothermeres beachtenswert .

Die Gerüchte über einen ziemlich
Der weit gediehenen Fortschritt der Verhand -
kommende lungen zwischen den Balkanstaaten werden

Balkantag . jetzt dadurch bestätigt , daß Bulgarien sich
zu dieser Tatsache bekennt . Die bulgarische

Regierung hatte bisher starke Zurückhaltung geübt .
Nun aber hat der bulgarische Ministerpräsident einem

Journalisten gegenüber Ausführungen gemacht , die er¬
kennen lassen , wie stark auch Bulgarien an einer

Verständigung mit seinen Nachbarn nicht nur

grundsätzlich interessiert ist , sondern wie lebhaft
die bulgarische Regierung sich in die Verhandlungen der

letzten Wochen und Monate eingeschaltet hat und wie
weit diese Verhandlungen bereits gediehen sind . Die

Probleme , die zwischen Bulgarien und Griechen¬
land schweben , waren ja von Anfang an eine be¬

sondere Belastung dieser Balkanverhandlungen .
Es scheint aber , daß gerade in der mazedonischen Frage
mit der Zeit eine weitgehende Anpassung eingetreten ist ,
und daß dabei eines der schwersten Hindernisse für eine

engere Zusammenfassung der Valkanstaaten aus dem

Wege geräumt werden kann .

Der Freundschaftsvertrag
Und zwischen Italien und Rumänien , der

Italien , am 18 . Januar abgelaufen ist , ist von

italienischer Seite nicht verlängert wor¬
den . Man sieht an sich keinen Grund für diese Zurück¬

haltung der italienischen Regierung , wenn man ihn
nicht in den Verhandlungen der Balkanstaaten finden
will . Die italienische Regierung wartet offenbar ab ,
was bei diesen Verhandlungen herauskommt , ehe sie

sich durch besonders enge Abmachungen näher an einen

der Balkanstaaten bindet .

Austakt zur SA . - Reichsführertagung .

Friedrichroda , 19 . Jan . Friedrichroda steht im Zeichen
der Reichsfiihrertagung . Annähernd 200 Teilnehmer sind
anwesend , darunter die bekanntesten SA .- und SS . -Führer .
Stabschef Röhm traf am Abend in Begleitung des obersten
SS .- Führers Himmler sowie zahlreicher Obergruppen -
nnd Gruppenführer ein . Er begrüßte bei einer Wendveran¬
staltung die Gäste und erklärte u . a ., es sei sein Bestreben ,
den Tagungsteilnehmern die Schönheit der deutschen Heimat
zu erschließen . Die Männer der SA ., SS . und des Stahl¬
helms sollten den Abend benutzen , sich gegenseitig kennengu -
lernen , damit dadurch die Tagungsarbeit , die lebens¬
wichtigen Fragen der SA . dienen soll , gefördert
werde . Stabschef Röhm schloß seine Ausführungen mit
einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf den Führer .
Im Namen des Thüringer Landes dankte Reichsstatthalter
Sauckel dafür , daß man seiner Einladung Folge geleistet
habe . Schon vor zehn Jahren sei Thüringen in zähem und
hartem Kampfe dem Bolschewismus abgetrotzt worden . Auch
heute strebe die Thüringer Bevölkerung in gesundem revolu¬
tionärem Sinne dem Ziele der Bewegung Adolf Hitlers nach .

Ernennungen und Beauftragungen .

Berlin , 19 . Jan . Durch die oberste SA .- Führung sind
in den letzten Tagen , wie die „Deutsche Zeitung

" meldet ,
folgende Ernennungen und Beförderungen vorgenommen
worden :

Ernannt wurde : Zum Führer der Obergruppe II
( Stettin ) : Obergruppenführer Karl Sigmund Litzmann .

.. Beauftragt wurden : Mit der Führung der Obergruppe I
( Königsberg ) und der Gruppe Ostland : Gruppenführer Hein¬
rich Schöne unter Enthebung von seiner bisherigen Dienst¬
stellung als Führer der Gruppe Nordmark ; mit der Führung
der Gruppe Nordmark Vrigadeführer Otto Schramme unter
Enthebung von seiner bisherigen Dienststellung als Führer
der Brigade 66 (Münster ) .

Befördert wurden zum Brigadeführer : der Führer der
Brigade VI ( Danzig ) Oberführer Maximilian Linsmayer ;
der Führer der Brigade 15 ( West -Holstein ) Oberführer
Georg Rau ; der Referent beim Sonderbevollmächtigten des
obersten SA . -Führers für das Land Bayern Oberführer
Heinz Bunge .

Gedächtnisfeier für den erschossenen
SA . - Truppführer Kunstmaler Schwartz .

Berlin , 19 . Jan . Die SA .- Eruppe Berlin -Brandenburg
veranstaltete am Freitagnachmittag im großen Schauspiel¬
haus eine Gedächtnisfeier für den vor zwei Jahren bei der
Kolonie Felseneck von Kommunisten erschossenen Truppführer
der SA . K u n st m a l e r Prof . Ernst Schwartz . Zu der
Feier waren u . a . Reichsminister Dr . Goebbels und der

stellvertretende Berliner Gauleiter Staatsrat Görlitzes
erschienen . Beethovens unsterbliche Egmont -Ouvertüre , qe .
spielt von der Kapelle Fuhsel , eröffnete die Totenfeier , di ;
zu einem wuchtigen Bekenntnis zu Kämpfertum und SA -
Geist wurde . Dumpfe Trommelwirbel , die Vlutfahnen der
Berliner SA . , von denen jede den Namen eines Gefallenen
trägt , die Standarten werden hereingetragen . Als Ver¬
treter des durch die SA .- Führertagung in Friedrichroda ver¬
hinderten Gruppenführers Ernst zeichnete Stabsführer San¬
der ein Lebensbild des Kameraden und Kämpfers Ernst
Schwartz . Er zeigte , wie hier ein deutscher Künstler starb , der
nicht in ausgetretenen Bahnen wandeln wollte , sondern den
Weg zur SA . und damit den Weg zu Deutschland fand . Der
Künstler Schwartz , so schloß der Stabsführer , wird weiter¬
leben in seinen Bildern , der Sturmsoldat lebt in den Herzen
seiner Kameraden .

Weltanschauliche Schulung nur durch
bewährte Parteigenossen .

Berlin , 19 . Jan . Der Reichsschulungsleiter der NSDAP ,
und der Deutschen Arbeitsfront Eohdes hat eine amtlich ?
Bekanntmachung über die weltanschauliche Schulung er¬
lassen . Darin wird festgestellt , daß auf Grund einer Ver¬
fügung des stellvertretenden Führers die weltanschaulich ?
Schulung nur Sache der politischen Parteiorganisation ( PO .)
ist . Daher sei es sämtlichen Verbänden verboten ,
weltanschauliche Schulung von sich aus zu
treiben .

Die Einrichtung von Lehrgängen jeglicher Art dürfe
nur vom Eauschulungsleiter der PO . vorgenommen werden .
Auch die fachliche Schulung aller zur politischen Organifa -
tion der Partei und zur Deutschen Arbeitsfront gehörenden
Verbände und Gruppen unterstehe der Aufsicht des Eau -
schulungsleiters , damit die weltanschauliche Grundlage auch
hier überall gewährleistet sei . Es fei selbstverständlich , daß
weltanschauliche Schulung nurdurchPartei genossen
erfolgen dürfe , die mindestensvor dem30 . Januar
1933 im Besitz der roten Mitgliedskarte
waren , bzw . bei Nichterfüllung dieser Bedingung durch den
Gauleiter als trotzdem geeignet bezeichnet werden . Jede
Schulung über Rafsefragen sei untersagt ,
sofern nicht die Genehmigung des Eauschulungsleiters erteilt
ist , der sich mit dem Gauobmann der Abteilung Volksgesund¬
heit der PO . dieserhalb in Verbindung zu setzen hat . Der
Gauobmann wiederum erhalte genaue Richtlinien vom Amtr -
leiter bei der obersten Leitung der PO ., Parteigenossen Dr .
Wagner bzw . des Beauftragen Parteigenossen Dr . Groß
vom NS .- Ärztebund . Analog fei mit Vorträgen über stän¬
dischen Aufbau zu verfahren , wo die Richtlinien des
Amtsleiters Pg . Dr . Frauendörfer maßgeblich find .

Staatsrat Görlitzer
Eine Warnung an renitente Beamte .

Berlin , 18 . Jan . 2n einer Versammlung des Reichs¬
bundes der Beamten im neuen Schöneberger Rathaus sprach
am Mittwoch Staatsrat Görlitzer . Er führte dabei
u . a . aus :

Die Reaktion , wie sie sich in Frei mau re r -

logen und gewissen Beamten ! lubs zusammen -

fand , glaubt , dre Zeit sei gekommen , durch passiven Wider¬
stand etwas gegen den verhaßten Nationalsozialismus zu
unternehmen . Es gibt Amtsstuben , wo man versucht , die
neuen Gesetze abzubiegen oder überhaupt nicht auszuführen
und die Absichten Hitlers den Volksgenossen
zu vermiesen . Da jeder Volksgenosse die Gesetze nach
dem beurteilt , wie sie für ihn lebendig werden , können wir
derartiges nicht durchgehen lassen . Wenn die Beamtenschaft
sich nicht der nationalsozialistischen Führung unterwirft , pro¬
voziert sie ein neues Beamtengesetz , das nicht notwendig
wäre , wenn ein Teil "der Beamtenschaft aus Vorsatz oder

Schwerfälligkeit nicht die neuen Gesetze sabotierte .
In den gleichen Kreisen grassiert in den letzten Wochen

eine ganz neue Krankheit . Man hat es im Sportpalast für
richtig befunden , einen Zuruf zu machen : „ Hitler hat
manches geleistet , aber er soll uns unseren Kaiser
Wilhelm wieder hole n .

“
Ich halte es weder für

lebenswichtig für uns noch für ihn , daß der Hohe Herr nach
Deutschland zurückkehrt . Aber es ist ebenfalls verkehrt , uns

zu empfehlen , ihn zurückzuholen , um das zu leisten , was
Hitler noch nicht geleistet habe . Wenn nun schwungvolle
Kaiser -Wilhelm -Geburtstagsseier veranstaltet werden und

zu Sammlungen für den Kais erd an ! aufgefordert
wird , damit von Doorn aus für die Notleidenden gesorgt
werde , die von uns übersehen seien , dann ist das Sabo¬
tage am deutschen Volk und nicht nur am National¬

sozialismus . Wir verbitten es uns auch , wenn der Hohe
Herr in Doorn in einem Briefe schreibt , man möge dafür
tätig sein , daß Deutschland durch die Rückkehr zur Monarchie
endlich wieder glücklich werde . Wir werden die Menschen ,
die sich zu Trägern solcher Versuche machen , genau so behan¬
deln wie die anderen , die glaubten , für Moskau Propa¬
ganda machen zu dürfen . Sie sind noch gefährlicher als

diese , da sie an die Intellektuellen herankommen und uns
brauchbare Leute für die Mitarbeit wegnehmen . Die Staats¬
form ist für uns Nationalsozialisten ja egal . Man soll es
aber unterlassen , durch solche Mätzchen , wie sie unternommen
werden , unsere Arbeit zu stören . Ich befürchte von diesen
Dingen keine Gefährdung von Format für die national¬

sozialistische Bewegung . Aber es ist unsere Pflicht , die Armen

aufzuhalten , und wir tragen dem Führer gegenüber die Ver¬
antwortung für die Entwicklung . Der Beamtenschaft , die
nicht freudig zu uns steht , möchte ich noch sagen : Es hat
keinen Zweck für sie , zu tun , als gebe es keine nationalsozia¬
listische Regierung . Wir verlangen praktische Arbeit für
den Nationalsozialismus von ihnen . Wir wollen erreichen ,
daß Hitler Deutschland gerade so fest in der Hand hat wie die

Partei , und wir werden auch erreichen , daß Deutschland wie¬
der vorbildlich in der Welt dasteht .

gegen die Reaktion .

Es wurde der Versuch gemacht , die beiden in Verwah¬
rung genommenen Geistlichen als die unschuldigen Opfer
einer bösartigen Verleumdung hinzustellen . Diese Absicht
kann nur als eine bewußte Untergrabung der
staatlichen Autorität angesehen werden und muß
entsprechend geahndet werden . So wurde der Metzger
Nikolaus Funk aus Waldhausen und der Schreiner Amon
Kaufmann aus Affalterwang in Schutzhaft genommen , die

sich in abfälligen Äußerungen gegen die Jwschutzhaftnahme
des Pfarrers Sturm gewandt haben . Eine von den beiden
einberufene Proteftverfammlung gegen die JnfchutzhaP
nähme wurde von der politischen Polizei verboten . Der Gast¬
hof des Metzgers und Landwirts Nikolaus Funk wurde als
Treffpunkt der Unruhestifter mit sofortiger Wirkung bis am
weiteres geschlossen .

Die Nachforschungen ergeben weiter , daß als geistiges
Haupt dieses Treibens der Pfarer Leißle aus E l ch i n g e n
anzusehen ist . 2n einem Schreiben an den Kreisleiter des
Oberamts drohte er , die Angelegenheit auch in Rom vorzch
legen . . Infolge dieser Umtriebe des Pfarrers hatte sich die

Lage in der von ihm beeinflußten Gegend zugespitzt . Zur
Wrederheftiellung ordentlicher öffentlicher Verhältnisse und

zur Befriedung des innenpolitischen und kirchenpolrtischen
Lebens sah sich daher die politische Polizei veranlaßt , den
Pfarrer Leißle in Schutzhaft zu nehmen .

Dimitroff , Popoff und Taneff .

Leipzig , 19 . Jan . Der Offizialverteidiger de:

bulgarischen Angeklagten im Reichstagsbrandprozeß , Rechts »

anwalt Dr . T e i ch e r t , veröffentlicht am Freitag folgende
Erklärung :

„ Zu allzudurchsichtigen Zwecken wird heute (Freitag ) «
der Auslandspresse dre Nachricht verlautbart , der im ReiM
tagsbrandprozeß angeklagte Dimitroff liege im Sterbe «.

Diese Mitteilung bildet , wie alle Meldungen über angeA
liche schlechte Behandlung der Bulgaren Dimitroff , Popost
uno Taneff , nur eine Fortsetzung der Reihe in¬

famer Lügen , wie sie im Zusammenhang mit de«

Reichstagsbrand von interessierter kommunistischer un ?

marxistischer Seite verbreitet und im Prozeß in aller Öffent¬
lichkeit restlos widerlegt worden sind . Ich stelle auf Grum
meines persönlichen Augenscheines und meiner heutige «

längeren Rücksprache mit den drei Bulgaren fest , daß
allen diesen Meldungen auch nicht ein wahrer Buchstabe ist

daß die drei Bulgaren in der Schutzhaft auch nach ifrte8
eigenen Angaben stets die beste Behandlung
fahren haben , tadellos verpflegt sind , von dem Recht des

Rauchens ausgiebig Gebrauch machen und sich bester Gesund'

heit erfreuen . Dimitroff auch regelmäßig die Besuche fe *n<?

nahen Angehörigen empfängt . Anderslautend « Nachrichte*

sind hetzerische Entstellungen der Wahrheit ."

In Schutzhaft genommen .

Stuttgart , 19 . Jan . Bekanntlich mußte sich die württem -

bergische politische Polizei auf Grund eines mit aller Sorg¬
falt durchgeführten Untersuchungsverfahrens zu der Maß¬
nahme entschließen , den katholischen Pfarrer Sturm aus
Waldhausen und den Stadtpsarrer Dangelmaier aus
Metzingen in Schutzhast zu nehmen , weil nach Erschöpfung
aller anderen Mittel nur dadurch eine Unterbindung ihrer
staatsfeindlichen Tätigkeit gewährleistet « ar .

Der Völkerbunds rat hat in feiner öffentliche "

Sitzung Freitagnachmittag den Bericht des von ihm in seins¬
letzten Tagung eingesetzten Ausschusses , der sich mit
Übersiedelung eines Teiles der im 21 ®?
lebenden Assyrer nach Brasilien befassen W
angenommen . Es handelt sich bei dieser Übersiedelung
dings nur um 100 von etwa 10 000 in Not befindlich ^
Familien . Die Finanzierung der Übersiedlung muß zu eine «

Teil von dem zunächst beteiligten Staat , dem 2rak , auür

bracht werden .
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er die seine Kunstanschauung kennzeichnenden Worte :
^vcan fragt sich , wie es komm « , daß junge Vaukünstler in

die Ruinen , welche hundertmal gezeichnet und gestochen
/ UL, noch einmal messen und zeichnen , ehe sie von den ihnen
-, - Uahe liegenden Werken ihrer Vorfahren nur eine ober -
t ° chnche Kenntnis haben .

"
Zu jener Zeit beschäftigte sich

Zoller , der später auch Wesentliches zum Kölner Dombau
^ getragen hat , mit einem Ausbau -Entwurf für das
Dlraxburger Münster .

J *' *’i’' .>* »** | —f| v•***' •• ►*/ !. V»V ■x*’***Va in denen
! die römische Kunst frei von griechischen Einflüssen ent¬
art hatte , also das Pantheon und die Thermen . Damals

Nach Abkühlung noch veränderlich .
Das Wetter der nächsten Woche .

Die Wiener Polizeiarreste überfüllt .

M
Wien , 19 . ^ an . Im Verlaufe von Kundgebungen vor- dem Burgtheater sammelten sich auf dem benachbarten Frei -

heitsplatz vor der Votivkirche etwa 1000 Personen an
dse das Horst - Wessel - Lied sangen . Die Polizei

'

Osug mit gezogenem Säbel und mit Cummiknüppeln gegenL:e Menge vor Uber die Zahl der Festnahmen gibt die
Lolizel keine Auskunft . Die Zahl der im Laufe der Kund¬
gebungen seit Donnerstag festgenommenen Personen

Die Sozialdemokraten wollen Dollfuß
tolerieren ?

Wien , 19 . Jan . Die Vorstände der parlamentarischen
Parteien der Erotzdeutschen , des Landbundes und der
Sozialdemokratie sind einberufen worden , um zu den pro¬
grammatischen , innenpolitischen Erklärungen des Bundes¬
kanzlers Dollfuß vom Donnerstag Stellung zu nehmen . Der
Parteioorstand der Sozialdemokratie beabsichtigt , Pressemel¬
dungen zufolge , die innenpolitischen Ausführungen des Bun¬
deskanzlers dahin zu beantworten , daß die fozialdemo -
kratuche Arbeiterschaft bereit sei , an dem Verteidigungs -
rctmpf rür die Selbständigkeit Österreichs mitzuwirken und
eine Verfassungsänderung nicht grundsätzlich abzulehnen ,
falls die sozialen Rechte der Arbeiterschaft geachtet würden .

. Friedrich Weinbrenner , Per berühmte Karlsruher Bau -
^« " stler . reiste 1800 nach Hannover , um dort ein Gutachten
adzugeben . Man wollte ihn dauernd fesseln , er lehnte ab ,
Spfatt « sich aber bereit , einen jungen Architekten an seiner
^ auschule — sie weitete sich später zur Technischen Hochschule
Karlsruhe — zu unterweisen . Moller wurde von der
Mnnoverschen Regierung ausgewählt und kam so nach der
» ^ sichen Hauptstadt , von wo aus er vor allem auch die
» veiburger und Straßburger Münster aussuchte und dort
Deutliche Eindrücke für seine künstlerische Laufbahn« n ? Nng . 1807 trat der Dreiundzwanzigjährige
Arnenreise an ; besonders fesselten ihn die Werke , in

4 . Sollten die chinesischen Behörden diese Bedingun¬
gen nicht erfüllen , werden die japanischen Truppen
zu militärischen Operationen übergehen .

Nach chinesischen Mitteilungen sollten japanische
Streitkräfte in die Provinz Hoop ei , nordwestlich
von Peking , eingedrungen sein .

durfte 2000 betragen . Am Freitagfrüh waren die
Polrzerarreste in den inneren Stadtbezirken überfüllt . Die
am Freitag oiestgenommenen mußten in die Arreste der
augeren Bezirke gebracht werden . Über die Zahl der Ver -
letzten wird nichts mitgeteilt , doch ist die Rettungsgesell¬
schaft am Freitag zwölf - bis 15 mal ausgefahren .

Hakenkreuzfahnen über der Wiener

Technischen Hochschule .
Wien , 19 . Jan . In den Vormittagsstunden des Frei¬

tag wurden aus der Technischen Hochschule sechs große Haken¬
kreuzsahnen von unbekannten Personen gehißt . Der Polizei
gelang es erst nach längerer Zeit , die Fahnen zu beseitigen .

Beim Abtransport ins Konzentrationslager
befreit .

Wien , 19 . Jan . In Krieglach ( Steiermark ) kam es bei
der Überführung eines Nationalsozialisten in das Konzen -

Wollersdorf zu einer großen nationalsozia -
Ilstilchen Kundgebung . 400 Personen besetzten die Vahnhofs -
straße und suchten die Zugänge zum Bahnhof zu sperren .

1 n 1 9 e Personen legten sich auf die Schiene n , u m
den Abgang des Zuges zu verhindern . Die
Gendarmerie , die

, der Menge nicht gewachsen war , sah sich
daher zur Freilassung des Verhafteten gezwungen . Nachdem
fedoch Verstärkung eingetroffen war , ging die Gendarmerie
mit Bajonetten vor, , wobei zwei Personen schwer verletzt
wurden , eine durch fünf Stiche in die Bauchgegend , eine
anöere durch einen Stich in die Kniegegend . Trotz des
neuerlichen Eingreifens der Gendarmerie konnte der Ab¬
transport verhindert werden . Der Häftling wurde im
Triumph auf die Straße zurückgebracht .

Italien , Österreich und Ungarn .
® jcn > 19 . Jan . Die am Donnerstag begonnenen ver¬

traulichen Besprechungen zwischen Dollfuß und Suvich sind
am Freitag neben den zahlreichen offiziellen

i ® rup . lange n und Festlichkeiten im Bundeskanzler¬
amt fortgefuhrt worben , über den Inhalt und Verlauf
dieser Besprechungen werden von amtlicher Seite keinerlei
Mitteilungen gemacht . Die Berichte der Presse bleiben da -
her auf die Wiedergabe des Festprogramms beschränkt .

den Besprechungen ist , wie verlautet , die A u s -
weitung der Handelsbeziehungen zwischen; Italien , Österreich und Ungarn eingehend zur Sprache ge¬
kommen . Die Besprechungen sollen im wesentlichen von
den auf der Konferenz zu Stresa gefaßten Beschlüssen über' die Wirtschaftsbeziehungen Mitteleuropas auf der Grund¬
lage von Vorzugszöllen und Kontingenten ausgegangen

l sein , ^ m Mittelpunkt soll insbesondere die Frage gestanden
haben in welcher Weise im Rahmen des italienisch - öster¬
reichischen Handelsvertrages eine Erweiterung der bis¬
herigen Warenkontingente erreicht werden kann . Es soll
hierbei die Absicht bestehen , die bisherigen gegenseitigen
Ausfuhrkontingente in den einzelnen Waren¬
gruppenzuerhöhen , um damit zu einer Stärkung der
gegenseitigen Ausfuhr zu gelangen . Auf italienischer Seite
soll ferner der Plan einer engen Zusammenarbeit zwischen
Österreich und Ungarn auf wirtschaftlichem Gebiete ein »

- gehend bargelegt worden fein . Weiter wurde , wie ver -
fdutet , auch die Frage der Freihafenzone für Österreich in
Triest behandelt .

Staatssekretär Suvich beabsichtigt , vor seiner Abreise
der , Presse eine Erklärung über den Verlauf seiner Wiener
Besprechungen abzugeben .

Unterredung Suvich — Starhemberg .
Wien , 19 . Jan . Unterstaatssekretär Suvich hatte am

.Freitag in der italienischen Botschaft eine längere Bespre¬
chung mit dem Vundesführer des österreichischen Heimat¬
schutzes , Starhemberg .

Wiesbadener Nachrichten .

Der neue hanswirtschaftliche Lehrvertrag .
Keine Ausnutzung der Lehrkräfte .

Wie das VdZ .- Büro meldet , nimmt der stellvertretende
Leiter des Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront ,
D

'I ' " er , Stellung zu dem neuen hauswirtschast -
' lchen Muster -Lehrvertrag , der zwischen den Berufsverbän -
den der Hausfrauen und Hausgehilfen für Hauswirtschaft -
Iidje Lehrlinge abgeschlossen wurde , und der mit Genehmi¬
gung des , Reichsarbeitsministeriums für das ganze
Reich maßgebend sein soll . Der Referent begrüßt die Neu -
formung , zumal es eine unerfreuliche Erscheinung gewesen
sei , dag die fugendlichen Hausgehilfinnen die von ihren
Eltern zur Erlernung der Hauswirtschaft in einen anderen
Haushalt in Stellung gegeben wurden , früher nur ?iu häu -
ftg einer Ausnutzung ihrer Arbeitskraft unter¬
lagen . Die vorgesehene Probezeit von sechs Wochen fei
gerechtfertigt . Die Pflichten der Lehrfrau zur Unterweisung
itt allen hauswirtschaftlichen Arbeiten einschließlich des
Kochens , der hauswirtschaftlichen Rechnungsführung ufw .
hatten natürlich zur Voraussetzung , daß die Hausfrau 'selbst
nicht erst einer solchen Unterweisung bedarf , sondern die
Gewahr biete , daß der junge Mensch nicht um zwei wert¬
volle Lebensfahre betrogen werde . Es bedürfe größter
Sorgfalt in der Empfehlung geeigneter Haushaltungen .
Vielleicht konnte der Reichsoerband deutscher Hausfrauen¬
vereine durch feine örtliche Stellen jeweils Klarheit schaffen
lassen durch einen Besuch bei der zukünftigen Lehrfrau Das
fei auch wichtig deshalb , weil an keiner Stelle die Gefahr
einer Ausnutzung des jugendlichen Menschen so groß sei ,wie in einem Haushalt , der dem Auge der Allgemeinheit
weniger zugänglich ist , als ein Betrieb . Der vorgesehene
achttägige Urlaub erscheine reichlich kurz , zumal der Urlaub
eines Lehrlings für eine zu fordernde zwei - oder drei¬
wöchige Erholung nicht einen so fühlbaren Ausfall an Ar¬
beitskraft bedeute , wie der eines erwachsenen Hausgehilfen
2n der Frage der Vergütung empfiehlt der Referent
bezirkliche Regelung eines Mindestsatzes . Ebenso wünscht er
klarere Festlegung der Gleichheit der Beköstigung mit der
Familienkost , wie bereits für die Wohnung des Lehr¬
mädchens Mindestbestimmungen vorgesehen sind . Entsprechend
dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit sollte schließ¬
lich die Möglichkeit geschaffen werden , auch ungeeigneten
Lehrfrauen das Recht zur Betreuung hauswirtschaftlicher
Lehrlinge abzusprechen . ▲

Am vorigen Wochenende hat sich das Hochdruckgebiet
über Süddeutschland so unerwartet schnell abgeschwächt daß
es den Warmfronten der heranziehenden atlantischen Sturm¬
depressionen gelang , ungehindert weit in den Kontinent ein¬
zudringen . So trat mit einem Schlag ein Witterungs -
umschlag ein , der alle Hoffnungen auf die Wiederkehr des
Winterwetters beseitigte . Mit Sturmesstärke strömte auf
der Vorderseite eines Jslandwirbels warme Westluft in
unseren Bezirk . Hatte noch am Freitag vor acht Tagen unser
Gebiet im Bereich trockenen und heiteren Frostwetters ge =

Ä so vollzog sich in wenigen Stunden mit Vewölkungs -
me und Regenfällen der Übergang zur West -

wett e r I a g c . Die Stabilität des europäischen Maximums
war demnach überschätzt worden .

Sn ununterbrochener Folge zog ein Minimum nach dem
anderen zum Nordmeer herauf , mit seinen Fronten Mittel¬
europa überwehend . Nach kurzer Wetterbesserung am Sonn¬
tag trat bereits am Wochenbeginn wieder eine neue Ver¬
schlechterung ein . Die Warmluft hatte inzwischen die Weichsel¬
linie überschritten und auch Ostpreußen Sauwetter gebracht .
Nur noch vom östlichen Polen weit nach Rußland hinein
herrscht Winterwetter .

Solange auf der Rückseite des mächtigen Azorenhochs sehr
warme subtropische Luftmassen nach Norden fließen , wird
die Bildung der Sturmwirbel aufhören , deren Energie aus
dem Temperaturgegensatz der Tropikluft und der Polarluft
stammt . Es ist aber andererseits zu erwarten , daß dem ge¬
waltigen Warmluftvorstoß nach Norden ein ebenso heftiger
Einbruch der grönländischen Kaltlust nach Süden folgen
wird . Im Bereich der Warmluft herrschten am Donnerstag

durch rasch fortschreitende Verwitterung zudem Gefahr
bringenden Zierrat herunter und hat den Weg zurückge¬
funden zur Einfachheit und Schlichtheit , die auch
das Lebenswerk Georg Mollers bestimmte .

Große Verdienste hat sich dieser Baukünstler auch mit
seinen „ Denkmälern der deutschen Baukunst " erworben , denen
die Schrift „ Über die altdeutsche Baukunst "

beigegeben war .
Goethe , mit dem Moller in persönliche Berührung kam , hat
sich in seinem Aufsatz „ Von deutscher Baukunst 1823 “ ver¬
nehmen lassen : „ Nun sand sich glücklicherweise , daß Herr
Moller , ein höchst gebildeter , einsichtiger Künstler , auch für
diese Gegenstände entzündet ward und auf das glücklichste
mitwirkte .

" Was dem Geschichtsfreunde höchst willkommen
sein mußte , war des vorzüglichen Mannes Unternehmen ,
« ine Reihe von Abbildungen älterer und neuerer Zeit uns
vorzulegen . Mögen die Unternehmungen dieses einsichti¬
gen , wie fähigen Mannes möglichst vom Publikum be¬
günstigt werden , denn mit solchen Dingen sich zu beschäfti¬
gen , ist an der Zeit , die wir zu benutzen haben , wenn für
unsere Nachkommen ein vollständiger Begriff hervorgehen
soll .

"
Daß die hessische Regierung bereits 1818 Bestimmun¬

gen über die Aufnahme der Kunstdenkmäler erließ , geht
auf eine Anregung Mollers zurück , der auch die Pläne zu
Erweiterungen des landgräflichen Schlosses zu Meisenheim
und des Johannisberger Schlosses schuf . Eine Wasser¬
leitung , die Darmstadt mit einer Reihe laufender Brunnen
versorgte , sowie einige Brücken , z . B . der Viadukt über das
Eöhltal bei Aachen , verdanken Moller ihr « Entstehung .

Er , der mit bedeutenden Persönlichkeiten seiner Zeit ,
außer Goethe u . a . mit Wilhelm v . Humboldt , Thorwaldsen
und dem kunstfreudigen Kanzler von Müller , im Gedanken -
ausiausch stand , wurde 1817 , gleichzeitig mit seinem Lehrer
Weinbrenner , gum Mitglied der Berliner Aka¬
demie ernannt , Heidelberg verlieh ihm , wieder gleichzeitig
mit dem großen Karlsruher Baukünstler , die Ehrendoktor¬
würde , Mainz als Anerkennung für seine dortigen Bau¬
schöpfungen , das Ehrenbürgerrecht . 1844 finden wir Moller
als obersten Leiter des gesamten hessischen Staatsbauwesens .

Der kleine , ein wenig verwachsene Mann wird als
hochherzig , neidlos und \ stets hilfsbereit ge¬
schildert ; vor allem soll er durch fein Verhalten den kleinen
Geschäftsleuten und Handwerkern gegenüber wahres soziales
Empfinden bewiesen haben . Er blieb stets , auch als er zu
hohen Ehren emporgestiegen , der schlichte , einfache Menscki ,
dem es durch Willenskraft und Selbstzucht gelang , trotz
feiner schwachen Gesundheit , ein Alter von 6 8 Jahren
zu erreichen . . Sein Tod endete ein an künstlerischen Taten
und auch an Erfolgen reiches Wirken , das aus der Ge¬
schichte deutscher Baukunst nicht weggedacht werden kann .
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Der Erbauer
des Miesbadener Schlosses .

Zu Georg Mollers 150 . Geburtstag am 21 . Januar 1934 .

Von Hans Eäfgen .

L Aeorg Moller zählt zu den bedeutenden deutschen
Daukunstlern des neunzehnten Jahrhunderts . Er wurde vor

Muhren , am 21 . Januar 1784 , als Sohn eines Advokaten
m dem kleinen Landstädtchen Diepholz im Hannoverschen
.geboren . Die Mutter , Elisabeth Sophie von Castelmur ,
ttomnite aus Sils in Graubünden und wird als geistig be¬
hütende , vor allem mit der Dichtung ihrer Zeit vertraute
» rau geschildert . Neben ihr hat ihr Bruder , Mollers Onkel
Augustin , auf die Erziehung des Knaben weitgehend Ein -
llun genommen . „ Ich verdanke ^ ihm einen großen Teil

gettter Erziehung und die schönsten Erinnerungen meiner
-undheit "

, hat Moller bekannt . Die ersten Anregungen für
jwten Lebensberuf aber empfing er durch Merians
dr -Lpographica

"
, die er in des Vaters Bücherei fand und

W er noch im Alter häufig zur Hand nahm . Mit 15 Jahren
jP®ben wir den Knaben auf dem Mindener Gymnasium ,
!g ®, als er dort die Abschlußprüfung bestand , kam er nach
Mnnover zu Oberbaurat Dr . Witting , der ihn in die
Grundlagen der Baukunst einführte .

Genf , 19 . Jan . Das Kleine Präsidium der Ab¬
rüstungskonferenz hat am Freitagnachmittag kurze
Zeit getagt . Es mußte feine Arbeiten aber unter¬
brechen , da der Generalsekretär des Völkerbunds¬
sekretariats , Avenol , an der geheimen Ratssitzung
teilnehmen mußte . Eine neue Sitzung des Kleinen
Präsidiums wird Samstag stattfinden .

Der deutschgesinnte Mann brachte es nicht fertig , nach
Hannover zurückzukehren , das damals einen Teil des von
Napoleon begründeten Königreiches Westfalen bildete ,
sondern ging nach Darmstadt , wo er durch seinen Onkel
von Wedekind , der Leibarzt bei Hofe war , hoffen durfte ,
eine seinen Leistungen entsprechende Wirkungsstätte zu
finden . Nachdem der Landgraf sich zuerst nicht um den
jungen Baukünstler gekümmert hatte , machte er ihn , als
Moller ihn eine Reihe von Zeichnungen vorgelegt hatte ,
zum Hofbaumeister , und nun begann seine Arbeit in Darm¬
stadt , das zu seiner zweiten Heimat wurde . Er baute hier
u . a . das „ Kasino der vereinigten Gesellschaft "

, dann das
ursprünglich als Prinzenpalais errichtete Ständehaus und
vor allem in den Jahren 1819 — 1820 das Theater , das 1870
abbrannte , aber , im wesentlichen nach Mollerschen Plänen
wieder neu errichtet wurde . Auch die katholische Kirche und
der Neubau der Gebäude der Staatsverwaltung zählen zu
den Werken , die Moller in jenen Jahren erstehen ließ .

Von baukünstlerischen Schöpfungen außerhalb Darm¬
stadts , die den landgräflichen Hofbaümeister ihre Entstehung
verdanken , sind die katholische Kirche zu Bensheim und vor
allem das Mainzer Theater und das Schloß zu Wies¬
baden zu nennen . In dem Mainzer Theaterbau hat
Moller vielleicht seine überhaupt beste Leistung geboten .
Die Schlichtheit und Herbheit der Mollerschen

'
Bauweise ,

seine allem Spielerischen abholde Natur hat hier ein Werk
geschaffen , das , wie Sack , der Biograph Mollers , sich aus¬
drückt , den Eindruck erweckt , als sei Mollers künstlerisches
Bekenntnis in ihm zu Stein geworden : „ Die Baukunst ist
die Tochter des Bedürfnisses .

"

Das Schloß zu Wiesbaden aber , das mit feinen
langen , glatten Wandflächen und feiner völligen Schmuck¬
losigkeit im Äußeren von derartigen Bauten anderer Städte
sich wesentlich abhebt , so sehr , daß es manchen schwer fällt ,
in diesem Gebäude einen Fürstensitz zu vermuten , zählt
durch die innere Raumgliederung , durch die ge¬
schickte Verwendung fein profilierter Türen für
die Steigerung des Eindruckes und nicht zuletzt durch herr¬
liche Parkettböden zu den bemerkenswerten Leistungen der
Raumkunst des neunzehnten Jahrhunderts . Der Bau dieses
Schlosses darf als Musterbeispiel dafür gelten , daß man die
verfügbaren Mittel im beginnenden , vorigen Jahrhundert
überwiegend auf die Innenausstattung der Räume
verwandte , was mit der damals noch vorhandenen Seelen¬
kultur in nahem Zusammenhang steht . Die folgende Jahr¬
zehnte ließen die Raumkunst auf Kosten der Fassadenkunst
zurücktrxten , die dann in den überladenen „ Schöpfungen "

mancher Baukünstler der Vorkriegsjahrzehnte ihren Höhe¬
punkt erreichte . Heute aber klopft man den übertriebenen ,

Erneutes Vordringen der Japaner in Chino .

Ultimatum an die Provinzregierung von Tschachar .

Peking , 19 . Jan . Einer Meldung der Zeitung
„ sunbao "

zufolge , haben die japanischen Militärbehör¬
den der chinesischen Provinzregierung in Tschachar
folgendes Ultimatum überreicht :

‘ 1 . Die chinesischen Truppen räumen sofort
fc alle von ihnen besetzten Stellungen an der

großen Mauer bei Liminzu .

2 . Die chinesischen Truppen werden in eine ent¬
militarisierte Zone überführt , die auf
Grund

,
des in Tanku abgeschlossenen chinesisch -

japanischen Waffenstillstandsabkommens e r w e i -
8 - tert wird .

3 . Die chinesischen Behörden heben alle Ver -
bote auf , die die Verbreitung von mandschuri -
schen Flugblättern in dieser Gegend untersagten .
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. Jf & K Ob - rh - iMch - Trachten jcigenbäuerlich - Stulf «

Untermain - Wasserstand wieder normal .

Rüsselsheim , 19 . Jan . Nachdem am Donnerstag da » -

Hochwasser des Mains über die Ufer getreten war und sa -

Wiesengelände stellenweise bis zu den beiderseitigen S08 ?

wasserdämmen überschwemmt hatte , wurde in der Schle ®

Mainz - Kostheim das Stauwehr beseitigt . Die Folge ® <« >

daß das Hochwasser in den Abendstunden um 25 bis 30 Ze ^ \
meter sank . Am Freitagfrüh war der Wasserstand des Unter

mains wieder normal .

Dieser Tage finden vielerorts Veranstaltungen statt , du

die Ausgabe haben , die landschaftlichen Eigenarten

Hessenlandes wieder wachzurufen und der ländlichen Kulwk .

wieder einen Platz im kulturellen Leben des Volkes einzu '

räumen . Die Trachtengruppen aus den verschiedenen Gegea -

den des Hessenlandes zeigen in ihren Vorführungen , datz de:

Geist der Väter noch wach ist und wieder gepflegt wird . Au -

unserem Bilde sieht man eine Trachtengruppe aus Ode ^ i

Hessen , die anläßlich der großen Erziehungskundgebung
Mainz auftrat . In diesen kleidsamen Trachten steckt n »

Stück echter deutscher Bauernkultur , die im neuen Staat 8» <

neuer Blüte sich entfalten kann .

Volksgenosse darf diesen Winter hungern und frieren '.

Opfert am 21 . Zanuar für das Winterhilfswerk !

Wiesbadener Chronik .

Künstler , die vor 50 Zähren am Theater tätig waren .

mit ganzer Kraft zu erledigen , zum Wohl für Bauer und

Volk . Nach einer Aussprache schloß Pg . Schneider die Tagung
mit einem dreifachen Sieg -Heil .

Wiesbaden - Erbenheim .

Tagung der Ortsjungbauernführer der Kreisbaueruschaft
Wiesbaden .

— Riidesheim a . Rh , 19 . Jan . In diesem Monat

nen in den verschiedensten Landesteilen Preußens SchuwE j
lager für das vom 1 . April 1934 an beginnende
Für den hiesigen Regierungsbezirk ist das FührerfchulUE4
lager in Riidesheim a . Rh . errichtet worden .

— Richt planlos nach der Türkei . Wieder einmal warnt

die deutsche Reichsstelle vor einer planlosen Einwanderung

nach der Türkei . Für Deutsche kommt das Land nur in Aus¬

nahmefällen in Frage und auch dann erst , wenn ein fester

Vertrag und die Zulassungsgenehmigung vor der Abreise

vorliegt . Deutsche müssen einen Sichtvermerk haben , der zur

Zeit 11 M . kostet . Er wird verweigert , wenn der Antrag¬

steller als bedürftig angesehen wird und den türkischen Be¬

hörden zur Last fallen könnte . Ein Durchreise - Sichtvermerk

ist für 5 M . zu haben und berechtigt nur zum Aufenthalt

von 15 Tagen . Eine Verlängerung oder Umschreibung ist

nicht möglich . Nach erfolgter Einreise muß sich der Fremde

in 24 Stunden bei der Polizei gemeldet haben . Dauert der

Aufenthalt länger , so ist eine besondere Genehmigung einzu¬

holen . Fußwanderungen durch die Türkei sind sehr erschwert

dadurch daß für die verbotenen militärischen Zonen wieder

andere Erlaubnisse zum Betreten oder Durchwandern notig

sind . Eine Reihe von Berufe sind für Ausländer gesperrt .

Die Verdienstmoglichkeiten sind dadurch sehr gering . Hinzu

kommt die große Arbeitslosigkeit . Immerhin besteht für

Fachleute mit besonderen Kenntnissen Anstellungsmöglich -

keiten . Die nötige Auskunft vermitteln die Auswanderungs -

Aus dem Bereinsleben .

* Winterfest des Nationalen Sportklubs .

Der Verlauf der in den Räumen des Ordenshauses Plato

abgehaltenen Veranstaltung gab den Beweis dafür , daß die

in der Begrüßungsrede durch den Vorsitzenden Pg . H a d l i ch
betonten Bemühungen des Vorstandes , sich neben der sport¬

lichen Seite vor allem auch die Pflege der Geselligkeit auf

echt nationalsozialistischer Basis angelegen fein zu lasten ,

schon außerordentliche Erfolge gezeitigt hat . Es war eine

einzige große Familie , die sich hier an langen Tischen zu

fröhlichem Tun zusammengefunden hatte . Und alle fühlten

sich ohne weiteres ganz einfach als Glieder derselben , gleich¬

gültig , ob sie als Tennis - , Ski - oder Schwimmsportler aktive

Mitglieder oder auch Gäste des Vereins waren . Ein geschickt

inszeniertes kleines Kabarett , bei dem zunächst die Mitglie¬
der des Vereins , Herr Buttler am Flügel , Wolf Losten in

launigen Mundartvorträgen , Frl . Knoll mit gesanglichen

Darbietungen und Herr Menges als Kunstpfeifer und

Jnftrumentalkünstler unter stürmischem Beifall der Zuhörer

Proben ihres Talentes gaben , sorgte für die Unterhaltung

der Gäste . Eine besondere Überraschung bildete danach das

Auftreten der Mitglieder unseres Landestheaters : Frl .

Rustart , sowie die Herren Hospach und Munich , die sich in

liebenswürdiger Weife zur Verfügung gestellt hatten . Es

schloß sich die Ehrung der Sieger des Schwimmwettkampfes
an , die mit schönen Preisen belohnt wurde . Hierauf folgte

zum Schluß die Verteilung der Tombola , zu der in bereits

bei dem Klub zur Tradition gewordenen Weise sämtliche

Mitglieder ihren Obolus gespendet hatten . Und dann über¬

nahm Prinz Karneval , die SS .-Kapelle im Gefolge , die

Leitung . Und er regierte sehr lange .

— Die Unterstützung Deutscher im Ausland durch die

heimischen FLrsorgcverbände . Bekanntlich besteht eine aus¬

drückliche gesetzliche Pflicht , daß Deutsche , die sich im Aus¬

lande aufhalten und dort hilfsbedürftig werden , von den

heimischen Fürsorgeverbänden zu unterstützen find , nicht . In

einem bereits vor mehreren Jochren ergangenen Erlaß waren
die deutschen Fürsorgeverbände jedoch darauf hingewiesen
worden , daß es angebracht sein kann , im Ausland hilfs -

bÄürftig gewordene Deutiche seitens der Fürsorgeoerbände

zu unterstützen , insbesondere auch dann , wenn dadurch eine

etwa sonst drohende Ausweisung und die Entstehung höherer

Kosten vermieden werden können . Wie der Herr Preußische

Minister des Innern nunmehr in einem Runderlaß ausführt ,
haben stch bisher durch die nicht genügend klare Regelung ,
welcher heimische Fürsorqeverband für die Gewährung der

Unterstützung während des Auslandsaufenthaltes zuständig

ist , oft Schwierigkeiten und Verzögerungen ergeben . Die

Frage , welcher heimische Fürsorgeverband künstig die Kosten
der während des Auslandsaufenthaltes notwendig werden¬

den Unterstützungen tragen soll , ist durch den neuen Erlaß

klaraestellt worden , so daß in Zukunst die erforderliche Sicher - , . . . . . .

heit für die Gewährung der Hilfeleistung auch für diese Fälle engagiert . 190o siierte sie rhr 40l -ihriges Jubiläum an der

gegeben ist . Auf solche Personen , die fich wegen staatsfeind - Wiesbadener Buhne . Das ausverkaufte Haus an diesem

liehe Umtriebe im Auslande aufhalten , findet diese Fürsorge Ehrenabend zeigte die Beliebtheit der Künstlerin Man

selbstverständlich keine Anwendung . I gab die Operette „ Die Fledermaus ( nachdem der Herren -
, e 1 1 — - - — ■ • - I chor der kgl . Oper der Jubilarin am Vormittag ein Ständ¬

chen gebracht hatte ) und anschließend das melodiöse Tanz -

divertistement „ Frühling
" von der Wiesbadenerin Julie von

Pfeilschifter . Große Ovationen und zahlreiche Kränze ehrten
die Künstlerin . Als Privatlehrerin unterrichtete Annetta
Balbo auch die Prinzen und Prinzestinnen von Nassau ,
Griechenland , Wales , Hessen und Ardeck sowie ungezählte
hiesige junge Mädchen , die ihrer verehrten Lehrerin ein
dankbares Erinnern weihten , im Tanz . — Ferner soll die

Schauspielerin Nuscha Butze hier erwänht werden , die von
1882 — 1888 in Wiesbaden tätig war , und von hier an das
Berliner Theater ging . Die bedeutende Künstlerin wirkte

besonders durch ihr lebensechtes Spiel . — Auch Lina Pfeil
— vom Theaterpublikum „ das Pfeilchen

"
genannt — die

11 Jahre bis zum August 1891 am Wiesbadener Theater als

Das Wiesbadener Theater kann aus eine bedeutsame
Geschichte zurückdlicken , die seinen guten Ruf begründet hat .
Neben der Leitung aber waren es berühmte Künstler , die

das Theater zu hohem Ansehen brachten . Denn bereits

1883/84 , also vor 50 Jahren , wirkten am Wiesbadener

Theater , das sich damals auf dem Kaiser - Friedrich - Platz be¬

fand , dort wo sich heute der Prunkbau des Hotels „ Nassauer
Hof

"
erhebt , eine Reiche prominenter Persönlichkeiten , von

denen hier einige genannt werden sollen , deren Namen den
älteren Tagblatt -Lesern gewiß noch in Erinnerung sind .
Hofrat H . A d e l o n leitete zu jener Zeit von 1870 — 1893
die Geschicke der Königlichen Schauspiele in Wiesbaden . Er
wurde von einem trefflichen Künstlerstab in seinen Be¬

strebungen wirksam unterstützt . Von diesen Kräften sind be¬

sonders hervorzuheben : Otto D o r n e w a ß , ein Sohn _
des

großherzoglichen Hofsolotänzers Dornewaß aus Darmstadt ,
der 1865 als Sänger und Schauspieler nach Wiesbaden kam ,
wo er 1888 zum Regisseur und 1894 zum Oberregisseur der

Oper ernannt wurde . Ferner sei Max Köchy genannt , ein

Sohn des Jntendanturrats Dr . Karl Köchy von Braun¬

schweig . Er widmete sich zuerst dem Studium der Theologie ,
ging dann aber als Volontär an das Hoftheater nach
Schwerin . Von Schwerin folgte er einem Ruf F . o . Voden -

stedts zu den Meiningern als Dramaturg . Später war er
in Kastel , Nürnberg , Bremen und am Kaiserlichen Hof¬
theater in Petersburg ( 8 Jahre ) tätig . 1880 verpflichtete
man ihn nach Wiesbaden für das Charakterfach und als

Regisseur , 1888 wurde er Oberregisseur . Bei einer Festvor¬

stellung im Jahre 1905 trat dann Köchy anläßlich seines
40jährigen Künstlerjubiläums nochmals als Nathan in

Lessings „ Nathan der Weise
"

auf . Von bekannten Rollen ,
die er spielte , sind ferner zu nennen : Mephisto , Lear , Sago ,
Shylock , Kajetan , Wallenstein . Alba , Tartuffe usw . Köchy
war auch literarisch tätig . Besonders seine Bearbeitung
der Lear -Tragödie ist hervorzuheben , über die der „ St . Peters¬
burger Herold

"
sich wie folgt ausließ : „ Köchys Arbeit kann ,

indem er nur das Bedeutende verständnisvoll berücksichtigt ,
was vor ihm geleistet wurde , überhaupt für Bühnenaus¬
gaben klassischer Werke als Muster gelten .

" Außerdem
existiert von Köchy noch eine sehr beachtliche Broschüre „ Das

Prinzip des Bösen im Drama "
. — Als Ballettmeisterin war

in jener Zeit Annetta Balbo hier tätig . Sie stammte aus
Turin , wo sie an der königl . Theaterballettschule ihre Aus¬

bildung nach französisch - italienischer Methode erhalten hatte .
Als Solotänzerin trat sie zuerst in Triest , London , Liver¬

pool , Wien , Budapest , Berlin und Hamburg auf . Später
wurde sie nach Breslau und 1865 nach Wiesbaden als Solo¬

tänzerin — wo sie seit 1880 als Ballettmeisterin wirkte —

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der

Zeit vom 1 . bis 18 . Januar angemeldeten Fremden beträgt
3124 Kurgäste und Passanten .

— Keine „ Weiße Woche "
. Der Einzelhandelsverband

Wiesbaden schreibt uns : Auch in Wiesbaden steht der be¬

teiligte Textilhandel der „ Weißen Woche
" ablehnend gegen¬

über . Die Veranstaltung wird daher unterbleiben . Das

Gleiche ist in Frankfurt a . M . und Mainz der Fall .

beratungsstellen .
— „ Kraft durch Freude ." Zu dem heute abend im Kur¬

haus angesetzten „ Bunten Abend " der NS .- Gemein | chaft

„ Kraft durch Freude
"

ist die Nachfrage nach Karten derart

groß gewesen , daß sich die Organisationsleitung veranlagt

sah , eine Parallelveranstaltung im „ Paulinenschloßchen ab¬

zuhalten .
— Nassauisches Landesmuseum . Am Sonntag hält Herr

Dr . Fill eine Führung in der geologisch - mineralogischen

Abteilung mit dem Thema : „ Geologische Betrachtung der

süddeutschen Stufenlandschaft .
"

Beginn 11 % Uhr .

— Bergkirche . Am Sonntag , 21 . Januar , 20 Uhr findet

ein Eemeindeabend der Vergkirchengemeinde unter Mit¬

wirkung des Bergkirchenchors statt . Pfarrer Anthes halt

einen Vortrag über das Thema : Das alte Testament , Kultur -

wert und Glaubensbedeutung .

bei fortgesetzt trübem und regnerischem Wetter Temperaturen
zwischen 9 und 10 Grad Celsius , die nach Ankunft etwas

kühlerer , auf der Rückseite der gerade wetterbestimmenden
englischen Depressionen fließenden Luft , sinken werden . Auf
der Mitte des Atlantischen Ozeans befindet sich bereits ein

neues Minimum in Bildung , das zum Wochenende Einfluß
gewinnen wird . Die veränderliche Witterung
wird daherzunächst anhalten . Einbrechende Kalt¬

luft kann zu heftigen , sehr böigen Winden , Hagel - und

Schneefällen führen . Gelingt es dem erwarteten Kaltluft¬
strom die Warmluftzufuhr nach Norden , durch den Aufbau
eines Hochdruckgebietes zunächst über den nördlichen Teilen

Europas , abzuriegeln , kann damit im Laufe der nächsten
Woche der Ubergangzurubigerenund kühleren
Witternngs Verhältnissen erwartet werden . Sichere

Anzeichen in der Großwetterlage sind augenblicklich noch nicht

zu erkennen . Man geht aber wohl nicht fehl in der An¬

nahme , datz die Periode des häufig stürmischen , regnerischen
Westwindwetters bald ihrem Ende entgegengeht . Auch das

riesige russische Winterhoch , das vorläufig für unsere Wetter -

biloung ohne jeden Einfluss ist , könnte im Lauf der nächsten

Woche von Bedeutung werden .

Am Donnerstag versammelten sich zum ersten Male

I u n g b a u e r n aus den Orten der Kreisbauernschaft Wies¬

baden in Erbenheim im Gasthaus „ Zum Taunus "
. Der

Kreisbauernführer Reinhard Faust richtete herzliche Worte

an die Erschienenen . Es gelte bereits jetzt den jungen Bauer

in den Reichsnährstand einzugliedern , damit er mit den

Grundsätzen nationalsozialistischer Wirtschastsgestaltung und

den Aufgaben des Reichsnährstandes vertraut gemacht werde .

Gerade der Jungbauer müsse positiv an dem Aufbau des

Bauernstandes Mitarbeiten . Der Kreisjungbauernführer

Theo Schneider gab dann einen kurzen Überblick über den

Weg der früheren Jungbauernschaft seit ihrer Gründung vor

11 Jahren . Zwar hätte die Arbeit der Jungbauernschaft in

den letzten Jahren der Entscheidung hinter dem Kampf um

ims gesamte Volk zurücktreten müssen , doch sei nunmehr die

Zeit da , den Jungbauern in den Reichsnährstand rinzu -

gliedern als wertvolles Glied des Berufsstandes und damit

des neuen Deutschlands . Die allgemeine und körperliche Er -

tüchtiguna sei in der SA . und SS . zu erreichen , deren jeder

Jungbauer beitreten müsse , soweit dies noch nicht geschehen

sei . Die besonderen beruflichen Aufgaben und die geistige

Erziehung zum nationalsozialistischen Bauer müsse in der

Jungbauernschaft durchgeführt werden . Dann sprach W .
Lend le über den Wert einer umfassenden Schulung tut

Sinne des neuen Staates und zum Zwecke einer besseren zu¬
künftigen Führung und einheitlicher Geschlossenheit _

des

Bauernstandes als Fundament des Volkes . Anschliessend

stand . ?
Das Dichterwort „ Die Nachwelt flicht dem Mimen keim

Kränze , drum mutz er geizen mit der Gegenwart . trifft aiy
die genannten Künstler gewiß nur bedingt zu , denn noch

heute sind ihre Namen lebendig .
Zum Schluß soll noch ein Wort über die Gagen der

Hauptdarsteller jener Zeit gesagt werden Sie be¬

wegten sich im Jahre 1866 zwischen 10 000 — 12 000 Mark .

Im Jahre 1893 zwischen 3000 — 8000 Mark , für Schauspieler
und 3000 — 14 000 M . für Opernsänger . Den Gästen zahlte

man ein Honorar von 400 — 500 Mark für den Abend . Unter

anderem gastierten im Jahre 1884 hier auch die Mitglieder
des Münchener Gärtnerplatz -Theaters . Im gleichen Jahre

brachten hier die Königlichen Schauspiele insgesamt an Neu¬

heiten 25 Dramen und 2 Opern heraus . -- Die Eintritts¬

preise waren in der genannten Zeit ziemlich gleichbleibenL
und betrugen in Mark : 1 . Ranggallerie 4 , 1. Rangloge 3 .50 ,

Sperrsitz 3 , Stehplatz im Parterre 2 , Parterrelogen 2 , Par¬
terre 1 .20 , 2 . Ranggallerie 1 .50 bezw . 1, 2 . Rangloge 0 .80

und Amphitheater 0 .50 Mark .

erste Opernsoubrette tätig war , darf nicht vergessen werden .
Als Marie in Donizettis „ Die Regimentstochter

"
verließ sie j

die Bühne ( heiratete den späteren Senats -Vorsitzenden des

Oberlandesgerichts Wien Hofrat Dr . Franz Josef Schulz ) . |
In der Abichiedsrolle , für die das „ Pfeilchen

"
extra beim

Regimentstambour des 80er Regiments trommeln gelernt

hatte , wurde ihr ein silberner Lorbeerkranz überreicht , auf
dessen Blätter , die Rollen , die sie in Wiesbaden gelungen
und gespielt , verzeichnet waren . — Unter dem Ensemble be¬

fand sich außerdem : Franz Bethge , der Sohn eines Ber¬
liner Hofschauspielers . Nachdem er in Görlitz , Breslau , ;
Posen usw . tätig gewesen , kam er 1862 nach Wiesbaden , j
Hier blieb er trotz guter Angebote von auswärts . Er gab

Charakterrollen , trat jedoch auch als Violinspieler in Kon - a

zerten auf . — Ewald Erobecker , 1832 geboren , kam 1853 |
nach Wiesbaden , wo er das Fach des Charakterkomikers be -

kleidete und seit 1864 Regisseur war . Am 26 . Januar 1897 :

starb der große Künstler und wurde in Wiesbaden an der

Seite seiner ihm im Tode vorangegangenen Gattin Pauline , -

geb . Guyer , auf dem Nordfriedhof beerdigt . — Der Dichter

Fr . v . Bodenstedt , der ja ebenfalls auf dem Wiesbadener ~

Nordfriedhof ruht , bezeichnete Erobecker in einer Kritik in .
der „ Täglichen Rundschau

" in Berlin als ersten Charakter -- ." -
Deutschlands . Erobecker hat aber auch in ernsten

Rollen vollen Beifall gefunden . Karl Gutzkow , der Dichter 1
des „ Uriel Aeosta

"
, hat ihn den besten Vertreter feines

Babbi ben Akiba genannt . Auf seinen Kunstreisen in ■

Deutschland , Holland , Rußland und .
der Schweiz , wurde -

Grobecker sehr gefeiert . Sein Jubiläum der 25jahrigen

Tätigkeit an der Wiesbadener Bühne brachte ihm besondere f

Ehrungen . Unter anderem überreichte Hofrat Adelon dem 1

Künstler im Auftrag Kaiser Wilhelm I . ein Reiterstandbild

in Bronze ( den Kaiser darstellend ) . — Eduard Rathmann
wurde 1859 von Danzig nach Wiesbaden engagiert , wo ec .
zusammen mit seiner Frau , Väter - und Mütterrollen gab 1

und auch als Regisseur tätig war . — Ferdinand Rudolph )

kam 1872 als Schauspieler und Sänger nach Wiesbaden . Er ।

hatte zuvor Theologie und Philosophie studiert und war >

dann nach Musikstudien in Koburg , Detmold , Rostock und (

Königsberg engagiert gewesen . — Alwin Russeni , der ।
zuerst Seminarlehrer war , wandte sich durch die Bekannt -

schäft mit dem Operkomponisten von Holstein der Buhne zu . j
Nach verschiedenen Engagements als Sänger in Königsberg , -

Stettin , Bremen usw . wurde er 1882 nach Wiesbaden be -

rufen . — Als letzter sei noch der aus Frankfurt stammende -

Carl Reiß , ein Schüler und Mitarbeiter Spohr
' s , genannt , I

dem von 1880 — 1887 das Orchester der hiesigen Oper unter - ।

* Bund ehemaliger 88er und Feldforma -

tionen . Der erste Kameradschaftsabend im neuen Jahr
wies eine rege Beteiligung auf , worüber Ortsgruppenführer

Hehner seiner Freude Ausdruck gab und versprach , auch

seinerseits sowie im Namen des Beirats der Sache der ehe¬

maligen 88er im kommenden Jahre mit allen Kräften zu
dienen . Zum Jahreswechsel hatte die Offiziersvereinigung
in Berlin durch Herrn Major Schaffitzel unserer Orts¬

gruppe herzliche Glückwünsche übermittelt . Von Herrn Oberst

o Goeckingk war ein Dankschreiben eingegangen für

unser Gedenken zu seinem 86 . Geburtstage . An der Jahres¬
hauptversammlung in Sinn am 20 . mü > 21 . Januar wird

daran verpflichtete der KreiÄauernführer Must
"

die I Kamerad Hehner teilnehmen , um dort zu einer Reihe wich -

Ortsjungbauernführer mit Handschlag ihre Aufgabe nun auch tiger Fragen persönlich Stellung zu nehmen .
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Wer seinen Dank der sozialen Regierung durch die
Tat abtragen will , opfere am 21 . Januar für das
Winterhilfswerk !

Lustschutz ist Selbstschutz .

Bau von Luftschutzräumen ist nationale Pflicht !

Das Driedorfer Talsperrenbaugelände
vom Hochwasser überflutet .

Bauarbeiten vorläufig eingestellt . — Erheblicher

Schaden .

Herborn , 19 . San . Durch das anhaltende Regenwetter ,
verbunden mit Schneeschmelze , sind auch die zahlreichen Ee -

Effer des Westerwaldgebietes stark angeschwollen . Besonders
Mwer von der Überschwemmung betroffen wurden die großen
. « rdarbeiten beim Talsperrenbau in der Nähe von Driedorf .
° Eswaltige Wassermassen haben das ausgeschachtete Gelände

tn weitem Umfang überflutet . An mehreren Stellen sind

;
lie Feldbahndämme unterspült worden und die Gleisanlagen

4 »chammengebrochen . Das gesamte Baugelände bietet ein

trostloses Bild , über 200 Arbeiter find zunächst zum Feiern

! gHwungen . Bon der Bauleitung wird der Schaden als sehr
erheblich bezeichnet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erbhöfe im Untertaunuskreis .
^lntertaunuskreis , der 22 230 Hektar umfaßt , find

f,
' i ^ - bhöfe gemeldet . Merkwürdig ist , daß gerade die

? * Wen Dörfer eine verhältnismäßig große An -
WWsl von Erbhöfen

'
aufzuweisen haben . So hat

SSL « ! blb a ch mit 129 Einwohnern 5 , Niederauroffmit
Mu ® lnroo ^ nern 6 > Oberauroff mit 97 Einwohnern 5 ,

m c 11 i n g e n mit 79 Einwohnern 4 und Watzhahn" » 3 Einwohnern 11 Erbhöfe .

Naurod i . T . , 19 . San . Bei der am Mittwoch im
| Heide stattgefundenen Holzoersteigerung

angemessene Preise erzielt . Buchenscheitholz kostete
«p Klafter 28 — 30 Mark ; Kiefernscheitholz das Klafter

■ S " Mark . 100 Wellen wurden durchschnittlich mit 18 — 20
^ ^ s

^
^ ^ auft . — Am Samstag fand die letzte Hafen - Treib -

BOLi Jagdgesellschaft statt . Es wurden 3 Hasen und
, K*iäne zur Strecke gebracht .

— Neuhof i . T . , 19 . San . Ein hiesiger Lieferwagen , der
sich auf der Heimfahrt von Wiesbaden befand , geriet unter¬
halb des Dorfes aus der Kurve und sauste die ziemlich hohe
Böschung hinab . Die sechs Snsaffen kamen glücklicherweise
mit dem Schrecken davon . — Der Landwirt Heinrich Christian
Nieb erg all feierte am Freitag seinen 75 . Geburtstag .

— Wallau , 19 . San . Auf der dieser Tage hier stattge¬
fundenen W a t d j a g d wurden zwei Füchse und 18 Hasen
erlegt .

= Wildsachsen , 19 . San . Der Gesangverein „ Deutsche
Eiche " hielt seine diesjährige Winterveranstaltung ab .
Neben schön zum Vortrag gelangenden Gesangsstücken ge¬
langte eine Operette zur Aufführung .

— Bad Kreuznach , 19 . San . Ein im Alter von etwa
60 Sahren stehender Kaufmann aus der Umgebung von Bad
Kreuznach , der geschäftlich in einem Nachbarort weilte , kehrte
am Abend nicht zurück . Seine Angehörigen machten sich
sofort auf die Suche und fanden ihn schließlich mit einer
schweren Kopfverletzung auf der Landstraße tot auf . Ver¬
mutlich ist der alte Mann auf der glatten Landstraße ausge¬
rutscht , mit dem Kopf gegen den Baum geschlagen und an
den dabei erlittenen Verletzungen gestorben .

— Scheuern , 19 . San . Der Vorstand der Heilerziehungs¬
und Pflegeanstalt Scheuern bei Nasiau besteht aus folgen¬
den Personen : Dekan Martin , Dienethal , Vorsitzender ;
Kommerzienrat Schröder , Oberlahnstein , stellvertretender
Vorsitzender ; Pfarrer Schlosser , Nassau , Schriftführer ; Land¬
rat i . R . Scheuern , Diez ; Pfarrer Mencke , Oberlahnstein .
Pfarrer Sic . Peter , Wiesbaden , Landesbischof i . R .
D . Kort heuer , Wiesbaden , Landrat Ulrici , Diez , und
Pfarrer Röcker , Dachsenhausen .

— Neu - Isenburg , 19 . San . Der Gesangverein „ Froh -
sinn

" Neu - Isenburg feiert vom 30 . 6 . bis 2 . 7 . d . S . sein
100jähriges Bestehen . Anläßlich dieser Feier wurde der fest -
gebende Verein vom Hessischen Sängerbund mit der Durch¬
führung eines Preisgesangsfestes betraut . Das Fest steht
unter dem Protektorat seiner Kgl . Hoheit des Eroßherzogs
Ernst Ludwig von Hessen . Wertvolle Preise von hohen und
höchsten Stellen sind bereits in Aussicht gestellt .

räume ; die Herstellung von Abdichtungen bei Schornstein -
offnungen und fonstigen undichten Stellen ; die Herstellung
von dichtendem Putz oder dichtenden Anstrichen ; der Ein -
bau einer fest eingebauten Notbeleuchtungsanlage für den
Schutzraum , die Neben - und Zugangsräume .

x ™ t
“ IieSt auch dann vor , wenn nicht sämtliche

genannte Arbeiten ausgeführt werden . Zum mindesten
muffen jedoch insgesamt diejenigen baulichen Maßnahmen
ergriffen werden , die zum Schutz gegen die Wirkung von
Sprengstucken , gegen Verschüttung und gegen das Ein -
dringen chemischer Kampfstoffe erforderlich sind .

® in Ausbau von Dachgeschossen für Zwecke des
Luftschutzes liegt nur dann vor , wenn mindestens die nach¬
stehend genannten Arbeiten ausgeführt werden : Der Ersatz

2attenverschläge durch Drahtgitter ; die feuerhemmende
Verkleidung des Holzwerks oder das Schwerenflammbar -
machen des Holzwerks durch erprobte Flammschutzmittel ;
das Belegen oder Ersetzen des Fußbodens durch Stoffe , die

e *n € s Brandes auf die unteren Geschosse
erhöhten Widerstand bieten ; erwünscht , jedoch nicht Vor -
ausfetzung ist ferner die feuerbeständige Unterteilung des
Dachgeschosses .

Für die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen für
Luftfchutzzwecke ( z. B . Apotheken , Tragbahren , Gasmasken
ufw . ) wird ein Zuschuß nicht gewährt .

"

2 . Steuererleichterungen für Lustschutzzweckc .
Durch Erlaß des Reichsministers der Finanzen vom

10 . Oktober 1933 ist im Interesse der Förderung des zivilen
Luftschutzes bestimmt : Alle Aufwendungen , die Zwecken des
zivilen Luftschutzes dienen , können bei Ermittlung des Ein¬
kommens aus Gewerbebetrieb , aus Land - und Forstwirtschaft
und aus Vermietung und Verpachtung von unbeweglichem
Vermögen ( einschließlich des Mietwertes der Wohnung im
eigenen Haus ) für Zwecke der Einkommensteuer und Kör¬
perschaftssteuer im Steuerabschnitt der Ausgabe voll abge¬
setzt werden .

Die folgenden Aufwendungen für den zivilen Luftschutz
sind im Steuerabschnitt der Ausgabe voll abzugs¬
fähig :

1 . Laufende Unkosten , z . B . Ausgaben für Werkluftschutz -
Angestellte , für Entgiftungsstoffe , für Medikamente
usw . und Ausgaben für Snstandsetzung und Jnstandhal -
tung von Gebäuden und Geräten für Zwecke des Luft¬
schutzbundes ( Beispiel : Smprägnieren von Holzbauten
und hölzernen Bauteilen ) .

2 . Aufwendungen für die Anschaffung oder Herstellung
von Gegenständen zum Zwecke des zivilen Luftschutzes ,
deren Verwendung oder Nutzung sich bestimmungs¬
gemäß über einen längeren Zeitraum erstreckt . Hier¬
zu gehören insbesondere die Aufwendungen für :

a ) bauliche Anlagen , z. B . Schutzräume gegen Spreng -,
Gas - und Brandbomben , Einziehen von massiven Be¬
tondecken an Stelle hölzerner Decken , Ersatz hölzerner
Dachkonstruktionen durch eiserne , Ersatz von Holz -
dächern durch Dächer aus Beton oder Stahl , Verstär¬
kung von Fundamenten und ausgehendem Mauerwerk ;

b ) für Anschaffung oder Herstellung von sonstigen Ge¬
räten und Gegenständen , deren Nutzungsdauer sich be¬
stimmungsgemäß über einen längeren Zeitraum er¬
streckt . Als Beispiele kommen hier in Betracht :
Sirenen , Alarmvorrichtungen , Scheinwerfer , Vernebe¬
lungsapparate , Feuerlöschpmnpen .
Ferner gilt folgendes :

1 . Der Reichszuschuß , der in bar gegeben wird , ist als
durchlaufender Posten zu behandeln . Er ist also weder
als Einnahme , noch als Ausgabe anzusehen .

2 . Der Betrag , den der Steuerpflichtige über den Reichs¬
zuschuß hinaus aus eigenen Mitteln aufwendet ( Selbst -
aufbringungsbetrag ) ist in vollem Umfang abzugs -
fähig . Als Selbstaufbringungsbetrag im Sinne dieser
Abzugsfähigkeit gilt auch derjenige Betrag , den der
Steuerpflichtige durch Veräußerung bei

'
Zinsver¬

gütungsscheine erlöst .
Alles Nähere über Steuererleichterungen ist bei den

zuständigen Finanzämtern zu erfahren .
Also , wer bald baut , dient sich selbst , denn er bekommt

die Zuschüsse des Reichs und er hilft gleichzeitig seinen
Volksgenossen dadurch , daß er Arbeit schafft .

H Dom Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , geht
i uns jolgender Aufruf zu :

Wiesbadener , schon einmal ( im Sahre 1918 ) habt ihr die
: Wirkungen eines Luftangriffes aus eigener Anschauung
v rennen gelernt . Seit dieser Zeit haben sich die Gefahren

und Wirkungen eines solchen um ein Vielfaches verstärkt
kDie ungünstige territoriale Lage unseres Vaterlandes und
: - i« uns durch den Schandvertrag von Versailles versagten- Abwehrwaffen , setzen es wie kein anderes Land der Gefahr
| » n Luftangriffen aus . Es ist daher eine einfache Lebens¬

frage für die Bevölkerung , die Aufgaben des zivilen
durch geeignete Maßnahmen in jeder Art

und Weise zu unterstützen .
t . Es handelt sich hierbei in erster Linie um die Durch¬
führung baulicher Schutzmaßnahmen ( Bau von
Schutzraumen in Fabriken , Werkstätten , Wohnhäusern und
Sicherung der Böden und Dachstöcke gegen Brandgefahr ) für
Zwecke des Luftschutzes . Das Reich hat in klarer Erkennt -
« is der Gefahr von Luftangriffen auf offene Städte und
unter Hervorhebung der Bedeutung des zivilen Luftschutzes
Anordnungen erlassen , um die finanzielle Durchfüh¬
rung baulicher Schutzmaßnahmen zu erleichtern . Für der¬
artige Bauten können im Sinne des Häuser - Snstand -
setzungsgesetzes vom September 1933 Reichszuschüsse , Zins¬

vergütungen und Steuererleichterungen gewährt werden .
Es gelten hierfür folgende Richtlinien :

L Reichszuschüsse und Zinsvergütungen für den Bau von
Schntzräumen und Ausbau von Dachgeschossen .

Für den Ausbau von Schutzräumen in Gebäuden
(Keller ) und für den Ausbau von Dachgeschossen für Luft¬
schutzzwecke kann nach den verfügbaren Mitteln ein Reichs -
Zuschuß und eine Verzinsung desjenigen Betrages gewährt

. » erden , den der Antragsteller über den Reichszuschuß hin -
Ms aus eigenen oder geliehenen Mitteln aufbringt , sofern
i bie Arbeiten innerhalb einer angesetzten Fritz von etwa
6U Tagen begonnen werden und sofern sie bis zum 31 . März

1934 vollendet sind . Das gilt für den Privatbesitz und auch
; für Gebäude , die Eigentum ober in Verwaltung einer Ge¬

meinde oder eines Eerneindeverbandes stehen , wenn die Ge -
dmeinde oder der Gemeindeverband hierbei Beträge über die
[ im Haushalt vorgesehenen Mitteln hinaus zusätzlich auf -

■ wendet .
Der Reichszuschuß beträgt 50 Prozent der Kosten , die

Mfgewendet werden . 3m Einzelfall darf der Reichszuschuß
^ jedoch für einen Schutzraum oder für das Dachgeschoß 1000

Mark nicht übersteigen . Zur Antragstellung ist der Grund -
- Mseigeniümer , der Mieter oder ein sonstiger Inhaber des
-' Gebäudes oder der Räume berechtigt . Die Verzinsung be¬

trägt 4 Prozent des eigenen Geldes auf 8 Jahre .
Sn Wiesbaden befindet sich seit längerer Zeit eine

Bauberatungsstelle des Reichsluftschutzbundes im
Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
, Kaiser -Friedrich - Platz 1— 2 , die

gebührenfrei die Beratung und Prüfung der Bauvorhaben
vornimmt und die Bereitstellung des Reichszuschusses in die
Wege leitet . Außerdem ist die Reichsluftschutzschule , Schul -

f berg 10 , jederzeit gern bereit , Auskünfte in dieser Hinsicht
zu erteilen . — Bei einem Ausbau , der einen Eingriff in
den Bestand eines Gebäudes bedeutet , ist , wie auch sonst
üblich , die Baupolizei zuständig . — Wendet euch also

i an die Vauberatungsstelle , die Reichsluftschutzschule oder an
i die Baupolizei . Dort werdet ihr richtig beraten und dort

werden euch auch gleich die Anträge für Reichszuschüsse aus -
i gefertigt und weitergeleitet , sodaß weitere Laufereien nicht

nötig sind .
r Für den Ausbau von Kellern können bei der

Zusckmßgewährung folgende Arbeiten berücksichtigt werden :

L ■ Die behelfsmäßige Abstützung der Schutzraumdecken oder
; Wände ; die Herstellung neuer einsturzsicherer Decken über

dem Schutzraum ; die Verstärkung der Außenmauer ( auf der
Innenseite ) durch Eisenbeton , Beton ober Vermauerung ;
bet Einbau von gassicheren Fensterläden , Bohlentafeln ,

I Eiahlblenden , Dichtungsstreifen als Fensterschutz ; der Ein -

s bau von neuen gassicheren Türen ; der Einbau von Tür -
[ beschlügen , gassicheren Verschlüssen und kleinen Guckfenstern
I pr Errichtung vorhandener Türen ; der Einbau neuer Tiir -
! ichwellen ; die Herstellung von Elättputz an den Anschlägen
Eg * r Dichtungsstreifen ; die Anlage behelfsmäßiger Vor -
f Hangabschlüsse ; die Anlage von Notausgängen oder Not -

F Ausstiegen ; der Einbau von Lüftungsrohren für dir Schutz -

Bekanntmachrrngen .

Das parteiamtliche Aufklärungs - und

Nedner - Jnformationsmaterial der Reichs¬
propagandaleitung der NSDAP .

Die Reichspropagandaleitung gibt bekannt :
Zur wirkungsvollen Unterstützung der Aufklärung aller

Volksgenossen über das Wesen und die Idee de ? National¬
sozialismus, ^ insbesondere aber über das gigantische Aufbau¬
werk des Führers und die auf diesem Gebiet getroffenen
Maßnahmen des Staates erscheint im Parteiverlag das von
der Reichspropagandaleitung der NSDAP , mit Wirkung
®ont .

l - Januar 1934 herausgegebene „ Parteiamtliche
Aufklärungs - und Redner - Informations -
m a t e r i a l “

.

. Das Material erscheint monatlich einmal und enthält
aus . 16 lojen , gelochten , doppelseitig bedruckten Blättern
ausführliche , tn einer gemeinverständlichen Sprache ge¬
schriebene Aufsätze über die verschiedenen Gebiete Angaben
über die Wirtschaftsentwicklung in allen Zweigen der In¬
dustrie , Handel , Landwirtschaft usw . und Berichte über die
Wichtigsten Ereignisse in aller Welt . Durch Kennzeichnung
und Unterteilung der Blätter können diese in archivmäßiger
Form ihrer Zugehörigkeit gemäß zusammen abgelegt und
aufbewahrt werden .

Der Preis für die umfangreiche Lieferung beträgt
monatlich 20 Pfg . Das Material kann von j e de m
Volksgenossen bezogen werden .
~

Das einzige „ Parteiamtliche Aufklärungs - und Redner -
^ nsormationsmaterial " der Reichspropagandaleitung ist für
die Arbeit jedes Redners der Bewegung und jedes politffchen
Leiters unentbehrlich . Alle übrigen Partei - und Volks¬
genossen , die sich zur persönlichen Information , zur Werbung
von Mund zu Mund , usw . in allen den Nationalsozialismus
und den heutigen Staat betreffenden Fragen zuverlässig
unterrichten wollen , bietet das Aufklärungs - und Redner -
Jnformationsmaterial bet Reichspropagandaleitung , ins¬
besondere durch seine Ausführlichkeit und durch seinen par¬
teiamtlichen Charakter , Gewähr für die unbedingte Richtig¬
keit und Genauigkeit der Ausführungen und Angaben .
Darüber hinaus ermöglicht es der niedrige Preis von
20 Pfg . jedem Volksgenossen , Bezieher dieses Materials zu
werden .

Bestellungen sind nur an die zuständige Ortsgruppe zu
richten , die diese gesammelt an die (Sauleitung weitergibt .

gez . : Dr . Goebbels ,
Reichspropagandaleiter der NSDAP .

Aufruf an die Absolventen der Höheren
Technischen Lehranstalten .

Der ständische Ausbau erfordert das Vorhandensein
einer beruflichen Vertretung der aus den höheren technischen
Lehranstalten hervorgegangenen Ingenieure . Der seit 25
Jahren bestehende „ Deutsche Ingenieur -Verband "

, welcher
bisher die Absolventen der staatlichen und einer Anzahl
kommunaler und privater Höherer Technischen Lehranstalten
umfaßte , übernahm es , nach der Neuordnung der politischen
Verhältnisse , die außerdem in anderen Verbänden zusam¬
mengeschlossenen nichtakademischen Ingenieure in einem
Einheitsverband zu sammeln , und ist die erforderliche Ein¬
heit einer beruflichen Vertretung weitgehendst gefördert .

Der „ Deutsche Ingenieur -Verband "
ist körperschaftlich

dem Reichsbund Deutscher Technik angeschlossen , dessen Prä¬
sident Staatssekretär Gottfried Feder ist , der Führer der
Deutschen Technik .

Wir treten nun an alle uns noch fernstehenden Kollegen
mit der Aufforderung heran , sich in ihrem eigensten Interesse
dem „ Deutschen Ingenieur -Verband "

anzuschließen . Es ist
unbedingt erforderlich , daß jeder Ingenieur seiner berufs¬
ständischen Gruppe angehört , damit er hier die richtige
Interessenvertretung findet . Es ist vollkommen gleichgültig ,
ob es sich um einen Angestellten , Beamten oder freischaffen¬
den Ingenieur handelt , sind die Interessen all dieser in be -
rufsstänoischer Hinsicht die gleichen . Darum : Sofort dem
„ Deutschen Ingenieur -Verband " freitreten !

Anmeldungen sowie Auskünfte bearbeitet der Leiter des
Bezirkes Mainz — Wiesfraden , Ingenieur Karl Kunz , Wies¬
baden , Klarenthaler Straße 1 . Tel . 38 993 .

Deutscher Ingenieur -Verband , E . V .
Bezirksgruppe Mainz — Wiesbaden .

Gerichtssaal .
* Bestrafter Zuhälter . Der vorbestrafte , 25jährige

Schlosser Willi Lorenz R . aus Wiesbaden war Ende v . I .
nach Verbüßung einer Strafe wegen Zuhälterei kaum aus
dem Gefängnis entlassen , als er sich kurz darauf wieder des¬
selben Verbrechens schuldig machte . Das Bezirksschöfffen -

gericht Mainz verurteilte den Unverbesserlichen unter

Einbeziehung einer Betrugsstrafe in Höhe von einem Jahr
Zwei Monaten zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren vier
Monaten Gefängnis . Dem Angeklagten wurden die

Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt . Außerdem
wurde er unter Polizeiauf sicht gestellt .

* Zuchthausstrafen im Lüneburger Hochverratsprozeß .
Am Mittwoch begann im ersten Lüneburger Hochverrats -
Prozeß gegen fünf Kommunisten wegen Vorbereitung eines
bewaffneten Aufstandes Staatsanwaltschaftstat Dr . Lell
mit dem Plädoyer . Rach einer eingehenden Darstellung der
hochverräterischen Ziele und der Maßnahmen der KPD ., die
auf gewaltsamen Umsturz und bewaffneten Aufstand ab¬
zielten , hielt der Staatsanwalt die Anklage der Vorberei¬
tung zum Hochverrat bei vier Angeklagten aufrecht . Das
Urteil lautete gegen den Angeklagten Carius wegen Ver¬
brechens gegen das Sprengstoffgesetz in Tateinheit mit Vor¬
bereitung zum Hochverrät und Vergehens gegen das Kriegs -
gerätegefttz auf drei Jahre Zuchthaus . Die Ange¬
klagten Pfeiffer und Matthews wurden zu je drei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus verurteilt wegen Verbrechens
gegen das Sprengstoffgesetz in Tateinheit mit Vorbereitung
zum Hochverrat . Der Angeklagte Waltje erhielt wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat zwei Jahre neun Monate Gefäng¬
nis und der Angeklagte Taetau wegen Beihilfe fünf Mo¬
nate Gefängnis . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet .
Das Gelöbnis der Angeklagten , nach Strafverbüßung den
Weg zur deurfchen Volksgemeinschaft zu suchen , hat das Ge¬
richt als mildernd bei der Etrasfesffetzung angesehen und
deobLlb nicht auf Ehrverlust erkannt .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite »
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Tribünenplatz an der Gersdorffstraße im Verbandsspiel auf

die 1 . Schülermannschaft der Sportfreunde Dotzheim Am

Sonntagvormittag um 10 Uhr spielt die 2 . Post - schu -cr -

mannschast gegen Kickers 2 . Schüler .Für die Platzoereine bestehen morgen dar

Aussichten . Im Biebricher Lokalkampf l

Süddeutfdjer ffußbalL
Die Gauligaspiele sind in den Bereich der Vorent¬

scheidungen getreten . Das ist zwar eine banale Rede¬

wendung , die indes dem Eingeweihten sagt , welch ein Uber -

mast an Nervenkraft , Geschicklichkeit und Spielstärke gerade
jetzt notwendig ist , um die Heist umstrittenen Punkte dahin
wandern zu lassen , wo sich die Würdigsten in vier Gruppen
von insgesamt 44 Mannschaften befinden . Die Würdigsten ,
die Besten . . . man tappt da noch im Dunkeln . Die

Führungsfelder heben sich zwar hier und dort bereits vom
Gros ab . Die Schwankungen innerhalb der Tabellen sind
indes noch derart , dast man auch heute noch nicht gern das
Wort „ Meisterschaftsfaoorit

"
gebraucht , denn schon in sämt¬

lichen Gauen sind sog . sichere Spitzenreiter klaftertief ge¬
fallen und behaupten sich heute mühselig unterm „ Fußvolk

"
.

Nur eins ist sicher . Der süddeutsche Fußball steht vor den
interessantesten Punktekämpfen , die man auf seinen auf¬
fallend dicht von ^ Interessenten bevölkerten Plätzen seit
Fahren erlebt .

Das Programm

verzeichnet wieder in jedem Gau einige
in Süd west die Begegnung Wormatia

Kickers Offenbach , in Baden die Treffen

2 .15 Uhr Dyckerhoffplatz ) wird zwar die Tagesform eine ge¬
wisse Rolle spielen , aber letzten Endes sollte sich die schuß -
kräftigere Sturmreihe des FV . 1902 durchsetzen können . 3n

diesem Falle wäre wohl der 3 . Platz erfolgreich behauptet
worden , denn es ist kaum anzunehmen , das Germania
Weilbach auch nm mit einem Punkt aus Eltville

zurückkehrt . FK . Oestrich wird in Hochheim ebenfalls

nichts ausrichten können , und die Wiesbadener Kickers

endlich dürften in Flörsheim bei dem Tabellenführer
über einen Achtungserfolg kaum hinauskommen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Polizei - SB . — Reichsbahn - TSV .
'

Wiesbaden , SV .
Erbenheim — Tgd . Marxheim , D3K . Wiesbaden —

FK . Eddersheim , Post -SB . Wiesbaden — Kickers

Flörsheim , Nasiau Diedenbergen — SpVgg . Sonnen -

berg - Rambach .
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Gau XIII (Südwest ) .

Feuerprobe der Offenbacher .
SV . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
Wormatia Worms — Kickers Offenbach
FSV . Frankfurt — Phönix Ludwigshafen
FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen
Sportfreunde Saarbrücken — FSB . 1905

Um nieiftetfäaft und Jtuntfe .

Vorentscheidungen sind fällig : SB . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt , Wormatia

Worms — Kickers Offenbach , VfB . — Kickers Stuttgart , 1860 München — Schwaben Augsburg

Es kann keinem Zweifel unterliegen : morgen greifen
die Leidem Frankfurter Großvereine , FSV . und Ein¬
tracht , mit aller Macht an , denn noch immer liegt das
Meisterschaftsziel in Reichweite . So hoffen die Bornheimer
nach wie vor , den alten Widersacher vom „ Biederer Berg

"

zur Strecke bringen zu können , und werden daher dem
gastierenden „ Phönix

"
, der noch im Vorspiel siegte , das

Leben sauer machen . Ein Sieg des FSV . ist sehr wahrschein - '

lich . Ob sich dadurch allerdings der Vorsprung der Offen¬
bacher Kickers verringert , hängt natürlich wieder tn
erster Linie von der Tagesform der Wormatia ab , die
seinerzeit in Offenbach nach wuchtigem Kampf ein Unent¬
schieden ertrotzte und heute durchaus fähig ist , den Gästen
beide Punkte abzuknöpfen . Nichts könnte die Lage in Siid -
west reizvoller gestalten , als eine Offenbacher Niederlage .
Sie wird herbeigesehnt von der Frankfurter Konkurrenz ,
aber auch von dem FK . Pirmasens , der nach seiner
Schlappe in Saarbrücken diesmal Borussia zu Hause mit
der Hoffnung auf sicheren Sieg empfängt , wobei er aber
nicht übersehen sollte , daß bie Gäste abstiegsbedroht sind .
Einen richtiggehenden Kamps um den Erhalt der Gauliga -

,Zugehörigkeit liefern sich Sportfreunde Saar¬
brücken und FSV . 1905 Main z. Ein Sieg der Sport¬
freunde liegt näher , als etwa ein Remis der Gäste . Immer¬
hin könnten die Hessen überraschen , zumal sie in bedrohten
Situationen stets wußten , was sie wollten . In Wies¬
baden jedenfalls hat man gar keinen Grund , eine Nieder¬
lage des alten Konkurrenten zu wünschen , der stets ein eben¬
bürtiger und zugkräftiger Gegner war .

Eintracht Frankfurt beim SVW .

Wir sind wieder soweit . Mitten in der Rückrunde sind
wir drin . Die Lage für den Gastgeber ist brenzlig , die
Habenseite mit den Pluspunkten im Hinblick auf die Soll¬
seite stark überzogen , die SVW .-Elf empfindlich geschwächt ,
ja , die Aussichten sind wirklich nicht die besten . Trotzdem
wird alles morgen zur Stelle fein , und wir wünschen , daß sich
die Wiesbadener diesmal geschlossen hinter „ ihren

" Verein
stellen werden . Ein schweres Ringen steht bevor . Da braucht
eine Mannschaft mehr denn je Rückhalt , und der Frankfurter
Anhang ist diesmal gewiß nicht klein ! Es soll ein Groß -

creignis werden , diese Partie — Ersatz für Hungaria !

Eintracht Frankfurt ist eine Elf , die begehrt ist , weil sie sich
sehen lassen kann . Ein Ruhepunkt in der ^ „ Erscheinungen
Flucht

" ! Walter Bensemann würde sagen : Ich erwarte ein
Menu sportlicher Delikatessen , gewürzt mit schmackhaft zu¬
bereiteten Sologängen und gekrönt durch erlesenste Arbeit

erstklagiger Feinschmecker , das auch dem verwöhntesten Kost¬
gänger gerecht zu werden vermag . Wir sind erheblich fru¬
galer und sagen : „ Eintracht bleibt Eintracht .
Einerlei , ob die Elf den Meister macht oder nicht . Technisch

- spielt sie den reifsten Fußball von den 12 Südwestoereinen ,
und schließlich war cs kein Zufall , wenn Grämlich und
Stubb zu den Besten der Ungarnbezwinger zählten .
Groß spielt die Hintermannschaft , groß die Halfteihe . Die
Stürmer können produktiv sein , wenn sie auch oft das Los
aller in erster Linie technisch durchgebildeten Spieler teilen .
Letzten Endes aber soll man die Eintracht durchaus nicht zu
den gerade zart besaiteten Mannschaften zählen . 3m Zeichen
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FV . 1902 Biebrich — SV . 1919 Biebrich , SV . tflors =

heim — Kickers Wiesbaden , SpVgg . Hochheim — <yÄ .

Oestrich , SpVgg . Eltville — Germania Weilbach .

lchweg gute
( Anstoß um

der Punktekämpfe wird sie dem SVW . schwerer zufetzen , als

ihm vielleicht lieb ist . Die Elf wird wahrscheinlich mit

Schmitt ; Otto , Stubb ; Grämlich , Leis , Mantel ;
Trumpler , Möbs , Behning , Lindner , Berger I .

antreten . Sportverein kämpft um großen Einsatz !

Zwei Niederlagen drückten ihn ins Hinterfeld , verstärkten
andererseits den Widerstandswillen . Aber nicht Widerstand
allein , sondern Angriss heißt morgen die Losung ! ,
denn die Situation darf neuer Punktverlust nicht weiter

verschlechtern . Ohne Pischzek und Sinn wird es der einhei¬
mischen Mannschaft diesmal besonders schwer werden , aber

sicher ist , daß
Wolf ; Debus , Kutterer ; Zwinz , Habermann , Vogl ;
Wilhelm , Rühl , Siebentritt , Kraus , Schulmeyer

ihre Pflicht tun werden und herausholen , was zu holen ist .

Anstoß um 2 .15 Uhr an der Frankfurter Straße .

B e z i r k s k l a s f e Rheinhessen :

FV . Geisenheim — FSV . 1908 Schierstem , FVgg . 1903

Mombach — SpVgg . Weisenau , Viktoria Walldorf —

FV . Frankenthal , SV . Kostheim - FVgg . Kastel , Hassia

Bingen — SV . Bretzenheim .

Obwohl FVgg . Kastel und Viktoria Walldors zur Zeit
die Tabelle anführen , steht die FVgg . 1903 M o in b a ch re¬

lativ immer noch am günstigsten . Die Mainzer Vorstädter
werden morgen im Treffen gegen die SpVgg . Weisenau

zwei weitere Punkte erobern und nach wie vor Anspruch auf
die Meisterschaft erheben . Ob morgen abend FVgg . ast e l ,
die in Kostheim gastiert , oder Viktoria Walldorf , die sich

zu Haufe mit dem ebenfalls noch günstig im Rennen liegen¬
den FV . Frankenthal auseinanderzusetzen hat , einen

gleichen Erfolg ausweisen werden , wie der starke Konkurrent ,
sei dahingestellt . Dagegen dürfte Hassia Bingen wphl

sicher neuerdings nach vorne stoßen , da SV . Bretz e n h e i m

bei normalem Verlaus kaum ernstliche Hindernisse bereiten

kann . FSV . 1908 Schier sie in muß zum FV . Ge i seu¬

ch e i m , der im Vorspiel eine ernpsindliche 1 :4 - Niederlage
erlitt . Zweifellos werden die Wiesbadener alles versuchen ,
um auch diesmal wieder beide Punkte zu gewinnen , wir ver¬

muten indes , daß es ein sehr hartes Treffen . geben wird , bei

dessen Verlaus der Platzvorteil eine erheblich große Rolle

spielen dürfte . Daher müßte eine Punkteteilung schon als

ein großer Erfolg des FSV . 1908 angesehen werden .

Kreisklasse I :

Jugend : Die 1 . Schülermannschaft des Sport - Z

Vereins trägt um 4 Uhr ( nach dem Spiel SVW . geßW

Eintracht Frankfurt ) ein Freundschaftsspiel mit der

Mannschaft der D2K . Biebrich aus . — Um 11 .30

empfängt die 1 . P o st - Schülermannschaft die 1 . 3u9 «®t|
der D3K . Wiesbaden zum Privatspiel ( Gersdornstl .). i

Sport - liundfäau .

Für das Boots -Rennen Cambridge gegen Oxio

ist auch in diesem Jahre wieder die Acht der Universum z

Cambridge Favorit , deren Mannschaft zum großen Teil m» -

den bekannten Leuten des Pembroke - Klubs gebildet wird . -

Eine 6000 - Kilometsr - Fahrt , offen für SeriM
wagen , wird in den Tagen vom 28 . Mai bis 4 . Juni -otaUftz

veranstalten . Neben einem Eoldpokal des Duce

500 000 Lire an Preisen ausgesetzt . M
Zum K o n g r e ß d e r U C I . , des internationalen RaM

sportoerbandes , der am 3 . Februar in Paris tagt , ,W
*|

zahlreiche Anträge vor , die sich insbesondere auch mit - W

diesjährigen Weltmeisterschaften in Leipzig befassen .

Admira Wien , die von ihrer Afrikareise wieder M

Europa eingetroffen ist , hat in Marseille die dortM
Olympique mit 3 :1 Toren besiegt . Alle drei Trester erzi « W

Schall . M

JugLnd : Die Junioren des Sportvereins er - z
warten um 9 Uhr an der Franksurter Straße die spielstarken j
Junioren von Biebrich 1902 zum fälligen Verbands -Ruck - i

spiel . Die Jugend begibt sich nach Frauensteln und I

trägt dortselbst mit dem Nachwuchs der SpVgg . em Privat - 1

spiel aus . Die 1 . Schülermannschast , die ungeschlagen die «

Tabelle der Schülerklasse führt , trägt um 1 Uhr ( vor dem I

Spiel gegen Eintracht Frankfurt ) das fällige Verbands ;piel |
gegen Reichsbahn - DSV . aus . Die 2 . Schulermann - f

schäft tritt bereits heute Samstagnachmittag 3 Uhr in 3

Dotzheim gegen die gleiche Mannschaft der Sportfreunden

im Ve r band sz viel an . — Am Samstag nachmittag umD

Süddeutfdjer SandbalL
Das warme Wetter hat überall in Süddeutschland die

Spielplätze aufgetaut , der immerwährende Regen der letzten

Tage tat das seine , und so wird man wohl auch morgen

Sonntag wieder eine Reihe von Spielausfällen zu melden

haben . Denn dem Handballer , ist ein verschlammter ,

schlüpfrig - glatter Spielgrund noch sehr viel unsympathstcher

und ungelegener als dem Fußballer , obwohl auch Futzball -

spiele unter solchen Voraussetzungen bekanntlich nicht gerade

zu den suchenswerten Annehmlichkeiten des Sports zu zahlen

sind . Da aber für den morgigen Sonntag,an sich schon nur

wenige Spiele angesetzt sind , bleibt zu hofsen . dag die Ab¬

striche von diesem mageren Programm nicht mehr allzu start

zu werden brauchen . . n
Im Gau Baden wird Hockenheim nicht in der Lage

sein , dem SV . Waldhof auf dessen Platz einen Knüppel

zwischen die Beine zu werfen , während die Begegnung Phonrx

Mannheim gegen Tgs . Ketsch als offen zu bezeichnen ist .

Auch im Gau Württemberg gibt es nur zwei Treffen .

Ulmer FV . 1894 wird Mühe haben , wenn er gegen Tbd .

Tailfingen gewinnen will , und der Tbd . Ulm dürste kaum

viel gegen
'

den gastierenden Tv . Altenstadt ausrichten

können . In Nordbayern ist dem 1 . FK . Nürnberg

immerhin ein Sieg bei den Nürnberger Polizisten zuzu -

trauen , weniger bestimmt kann das jedoch vom MTV . , Furt .)

behauptet werden , der die Turner von Leonhardt/Sunders -

bühl empfängt .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :

SV . 1898 Darmstadt — TSV . Herrnsheim .

VsR . Schwanheim — Tgs . Offenbach .

Die Gauliga hat morgen eigentlich ihren spielfreien

Tag . Es werden aber einige Spiele nachgeholt , um die

etwas auseinandergeratene Spielreihe wieder mehr zu¬

sammenzuschließen . In Darmstadt geht es um den

zweiten Platz , den Herrnsheim gegen die Einheimischen zu

verteidigen hat . Ein Sieg der 1898er würde dem Orts¬

rivalen Polizei den Weg zur Meisterschaft völlig ebnen ,

denn er läge dann bereits mit sechs Punkten Vorsprung vor

dem Zweiten . Ein Erfolg der Gäste würde diesen wohl den

zweiten Rang endgültig sichern , an die Spitze werden sie je¬

doch trotzdem nicht mehr kommen können , denn dann mußten

die hessischen Polizisten in den vier noch ausstehenden Ge¬

fechten fünf Punkte einbüßen , was nach dem bisherigen Ver¬

lauf der Kämpfe nicht zu erwarten ist . Das Vorspiel hat

SV . 1898 mit 8 :12 verloren . Schwanheim dürfte zu

Hause seinen vierten Platz gegen Offenbach sicher halten , zu¬
mal es auch schon das Vorspiel mit 11 :6 für sich entscheiden
konnte . Offenbach käme dann auch nach Verlustpunkten ein¬

wandfrei hinter den Sportverein Wiesbaden . __
In der Gruppe Saar/Pfalz wird „ Pfalz

' Lud¬

wigshafen keine Mühe haben , durch einen glatten Erfolg

gegen den Letzten , Tgd . Neunkirchen , die Führung zu über¬

nehmen , und SpVgg . Merzig hat Aussichten , durch einen

Heimsieg über Tv . Malstatt die Tschft . Oggersheim vom

vierten Platz zu verdrängen .

In der Wiesbadener Bezirksklasse findet
nur ein Treffen statt . Der Polizei - SV . tritt um 3 Uhr
bei der Tschft . Geisenheim an und wird sich anstrengen
müssen , um den im Bereich der Möglichkeit liegenden Punkt -

verlust abzuwenden .

Das Haupttreffen steigt morgen in Diedenbergen ,
wo der Tabellenführer leicht seinen ersten , Punkt » erberen

kann . Die Einheimischen haben sich in sämtlichen Pslichl - J
spielen als eine äußerst tatkräftige Einheit gezeigt , die über

ein beachtliches Können verfügt , so daß ein Punktegewimi

gegen die Sonnenberger durchaus im Bereiche der Möglich¬
keit liegt .. Einen sehr interessanten Verlauf verspricht der

Wiesbadener Lokal kämpf zwischen Polizei und

Reichsbahn zu nehmen . Beide Mannschaften befinden sich

augenblicklich in weitaus besserer Form , als zu Beginn der

Spielreihe , so daß die Frage nach dem Sieger offen bleiben

muß Anstoß um 2 Uhr auf dem Platz an der Gersdorffstr .

( Kickersfeld ) . Post - SV . hat um 2 Uhr an der Gersdorffstr .

( Tribünenseite ) Kickers Flörsheim zu Gast . Eigentlich

ist schon seit langem wieder einmal ein Postpeg fällig . Wir

wären aber schon mit einem Unentschieden zufrieden . Den

Verlauf des Treffens DM . Wiesbaden gegen die

Eddcrsheimer geben wir offen , den SV . Erben -

heim erwarten wir gegen den Tabellenletzten , Tgd .

Marxheim , sicher in Front .

und in Bayern schließlich das Spiel 1860 München gegen
Schwaben Augsburg . Von den drei Tabellenführern

'
( SV .

Waldhof ist spielfrei !) hat es wohl der FK . Schweinfurt
am leichtesten ; er hat den FK . München zu Gast . Die Kickers
Offenbach dagegen stehen in Worms vor einer ebenso schweren
Ausgabe wie die Stuttgarter Kickers in Cannstatt .

Es spielen :

Gau 14 ( Baden ) : VfR . Mannheim — FV . Karlsruhe
( 2 :2 ) , Phönix Karlsruhe — FK . Freiburg ( 2 :3 ) , 1 . FK .
Pforzheim — VfB . Mühlburg ( 1 :2 ) , SK . Freiburg —
VfL . Neckarau ( 1 :1 ) .

Gau 15 ( Württemberg ) : SV . Feuerbach — FV . 1894
Ulm ( 1 :1 ) , VfB . Stuttgart — Kickers Stuttgart ( 1 :4 ) ,
SV . Ulm — Sportfreunde Stuttgart ( 1 :3 ) , VfR . Heil¬
bronn — Union Böckingen ( 0 :1 ) .

Eau 16 ( Bayern ) : Bayern München — ASV . Nürnberg
( 2 :2 ) , 1860 München — Schwaben Augsburg ( 1 :1 ) ,
1 . FK . Nürnberg — Jahn Regensburg ( 1 : 1 ) , FK . Bay¬
reuth — Wacker München ( 2 :2 ) , FK . Schweinfurt —
FK . München ( 1 :1 ) , SpVgg . Fürth — FV . 1904 Würz¬
burg ( 0 :0 ) .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — To . Erbenheim , Kanu - g
freunde Biebrich — CVjM . Wiesbaden , Sportfreunde

Dotzheim — Tgd . Winkel .

Die Reichsbahn hat um 2 .30 Uhr auf ihrem Platz .

an der Kronprinzenstraße zu beweisen , daß sie würdig ist, - f
weiter im engeren Meisterschaftswettbewerb zu bleiben . Wir es

glauben kaum , daß ihr das mit ihrer schwachen Hintermann - j
schäft gegen den unternehmungslustigen Erbenheimer Sturm ,

gelingt . Es ist vielmehr damit zu rechnen , daß die Gaste auch ; b

diesen Widersacher abschiitteln , so daß sie es im Endkanipi ;

nur noch mit den Kanufreunden Biebrich ju tun

haben werden , die man morgen ( um 2 .30 Uhr im (Sclaws

der Unteroffizierschule ) als sicheren Sieger über der Vor¬

letzten , CVjM ., erwarten darf . Ob die DotzheimE

( um 1 Uhr auf dem Niederfeld ) endlich die Gelegenheit wahr - s

zunehmen verstehen und zu ihren ersten Punkten kommeW

ist zu bezweifeln , obwohl der Gegner auch zum Hintertreffen

gehört .
V

In den unteren Kreisklassen kommt morgM

lediglich die Partie Siegfried gegen Post - SB

( 2 . M . ) um 2 .30 Uhr auf dem neuen Platz an der Kaper -Z

Worms gegen
VfR . Mannheim gegen Karlsruher FV . und Phönix Karls¬
ruhe gegen Freiburger FK ., in Württemberg den
großen Lokalkampf VfB . Stuttgart gegen Stuttgarter Kickers ,
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werden , unterliegen den Beschränkungen der beiden Gesetze
nicht .

Frankreich und Rügland .

Rußland hat vor einigen Monaten Wirtschaftsverhand -

lunZen mit Frankreich ausgenommen , nicht zuletzt in der
Hoffnung , dadurch auch politisch Frankreich näher zu kommen .
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Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrohmarkt .

Mainz , 19 . Jan . Großhandelseinstandspreis « per 100
Kilo loco Mainz . Weizen 19,60 — 19,70 , Roggen 16,70 — 17 ,
Hafer 14,60 — 14,85 , Braugerste 1754 — 18,35 , Jndustriegerste
17,60 , Malzkeime 1434 — 14,50 , Südd . Weizenmehl , Spezial 0
29,80 , Roggenmehl 60proZentig südd . 24 — 24,50 , dito nordd .
23,50 — 2334 , Weizenkleie fein 11 — 11,10 , dito grob 11,65 ,
Roggenkleie 10/4 — 11,50 , Weizenfuttermehl 12,40 — 12,50 ,
Biertreber 17,50 — 17,65 , Sojaschrot 15,30 — 15,40 , Trocken¬
schnitzel 10,10 — 10,20 . Allgemeine Tendenz : still .

g ifc
Wir

5CI * .

rziev

^ Ausrechnung des Konkursverwalters und zur An¬
hörung der Eläubigerversammlung gemäß § 91

a :> L . aui Mittwoch , den 14 . Februar 1934 , norm .
Uhr . Wilhelmstraße 14 . Zimmer Nr . 1 , anbe¬

raumt .
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duslrie und Handel
Wirtschaftliche Wochenschau .

Nutzen Sie

diesen Vorteil!
Sie finden auch das von Ihnen
Gewünschte und für Sie
Passende sehr günstig 1

Schuhhaus
D rachmann

Neugasse 22

Wir empfehlen :

Sei Heine HmOWi
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Döringer
4 . Auflage Preis 75 Pfennig

„ Psg . je kg oder ( bei Jnlandseiern nach

Wähl der Reichsstelle ) 0,06 Psg . je Ei betragenden Unter¬
schiedes zwischen Übernahme - und Abgabepreis freier Ver¬
kauf erfolgen . Milcherzengniß « . und Eier , die von einem
inländischen Erzeuger direkt an den Verbraucher abgegeben

7,1 Mrd . M . 1932
4,0 Mrd . M . 1933

Meine Bieumiifoildiet
v . Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig

Von der Gesamtproduktion entfiel in 1933 auf den
Wohnungsbau ein Betrag von 0,8 Mrd . M . ( in 1932
ein solcher von 0,7 Mrd . M .) und auf die öffentliche
Bautätigkeit 1,7 ( gegen i . V . 0,9 ) Mrd . M . Mit über
der Hälfte war an der Gesamtproduktion der Vauwirtschaft
der Tiefbau in 1933 beteiligt . Diese bedeutsame Um¬
schichtung in der Bauwirtschaft ist eine Folg « der umfang¬
reichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Regierung .
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den Unterschied zwischen Übernahme - und Abgabepreis an
di« Reichsstell « entrichtet . Dieser Unterschied beträgt bei
Butter 2 Pfg . für das kg , bei Käse 1 Psg . je kg . Dom
15. Februar ab ist der Eierhandel entsprechend , durch ein
besonderes Gesetz , geregelt . Auch hier kann , wenn die Zu -

ZUM ERFOLG FÜHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE " IM

WIESBADENER TAG BLATT M

Die Entwicklung des deutschen Außenhandels .

Rach dem starken Rückgang der Außenhandelsumsätze
Deutschlands im Jahre 1932 und im Anfang des Jahres 1933
hat sich das Geschäft mit dem Auslande im Laufe des Jahres
1933 trotz wachsender Schwierigkeiten in weiten Teilen des
Auslandes gehalten . Der Ausfuhrüberschuß , der 1933 erzielt
wurde , dürfte aber 660 Millionen nicht übersteigen , gegen¬
über 1100 Millionen im Jahre 1932 . Die Erzielung eines
höheren Ausfuhrüberschusses ist aber von größter Bedeutung ,
da nur auf diese Weise die Verzinsung und Rückzahlung der
Auslandsschulden möglich ist . Auch dieser Aufgabe widmet
sich die Regierung im Rahmen ihrer schöpferischen Wirt¬
schaftspolitik .

Neuregelung des Kuustseidegeschäftes .

I Vor dem Krieg stand Deutschland an der Spitze der

Kunstseide erzeugenden Länder , ist aber heute an die fünfte

Kelle zurückgedrängt worden . Der Kunstseidever¬

brauch dagegen ist in Deutschland sehr hoch , der zweit¬

größte der Welt . Daher wurde in der letzten Zeit ungefähr

M Hälft « des deutschen Kunstseideverbrauches aus der

Einfuhr gedeckt , obwohl die deutsche Industrie eigentlich

« der Lags sein müßte , den vollen Inlandsbedarf erzeugen

un5 darüber hinaus noch ausführen zu können . Auslän -

»ische Preisunterbietungen , vor allem von Außenseiter¬

firmen , die nicht int Kunstseidesyndikat sind , waren di « llr -

dieser Beiseiteschiebung der deutschen Industrie . Nnn -

inshr wird dies aber anders werden . Der Reichskommissar

eine Verfügung erlassen , wonach in Zukunft di « Cin -

fuhr von Kunstseide von einer Einfuhrbewilligung

abhängig ist . In erster Linie werden also wohl die Außen -

. [eifci , die den deutschen Kunstseidemarkt am meisten beun¬

ruhigt hatten , von weiteren Lieferungen ausgeschaltet . Die

neue Regelung des Kunstseidemarktes dürfte zu einer er «

heblichen Entlastung des Arbeitsmarktes

führen , sind doch bereits zwei neue Kunstseidefabriken er¬

richtet orden und werden auch die übrigen Neueinstellungen

von Angestellten und Arbeitern vornehmen können .

Organisierter landwirtschaftlicher Absatz .

Blut und Boden : ein Beispiel .

Berlin , 19 . Jan . Nach einer Untersuchung der besitz -

rechtlichen Verhältnisse des Dorfes Starkow in Pommern
sind in diesem Orte sämtliche 28 Bauern bzw . ihre Vor¬
fahren mindestens 2 0 0 Jahre auf ihrem Besitztum ,
einige können ihre Linie sogar bis vor . dem Dreißigjährigen
Kriege verfolgen . Niemals in dem gesamten Zeitraum ist
auch nur ein einziger Hof durch Kauf in andere Hände
übergegangen !

Ursprünglich siedelten hier ausschließlich Nieder¬
sachsen , erhielten dann aber noch Zuzug von „ zweiten
Jungen

" aus Westfalen . Der Reformation gegenüber ver¬
hielten sich diese Bauern zunächst gänzlich ablehnend , kein
Zwang half . Schließlich aber kamen sie doch zur freiwil¬
ligen Annahme durch die Überlegung , ein Pfarrer mit
eigener Familie erschiene aus mancherlei Gründen er¬
wünschter als ein eheloser .

Das Rassebewußtsein — nordisch mit Mischern
Einschlag — ist außerordentlich entwickelt . Di « Heirats¬
beziehungen mit dem benachbarten , ursprünglich ebenfalls
« delbllltigen Mützenow wurden abgebrochen , als dort nach
dem Siebenjährigen Kriege fremde Einflüße zunahmen .
Proletariatsbildung wurde verhindert : heiraten durfte nur ,
wer einen Hof oder die Anwartschaft darauf hatte .
Kinderzahlen bewegten sich üblicherweise zwischen
zehn und neunzehn . Alle Handwerker stehen dem
Bauern gleich . Hoferbe wurde nicht der Erstgeborene , son¬
dern der Befähigst « . Auch der Knecht , der ja doch Bauern¬
abkömmling war , durfte in den Hof einheiraten , wenn er
nur tauglich war .

Der großen Kinderzahl entspricht starker Menschenüber¬
schuß . Die großen Verluste durch Krieg und — früher —

Pest wurden immer bald ausgeglichen . Zwischen dem
Siebenjährigen Krieg und der Franzosenzeit machte sich starke
Neigung zum Seemannsberuf bemerkbar . Daß das Waffen¬
handwerk noch mehr lockte , versteht sich von selbst . Starkow
war ein „ Gardedor s

"
, das engste Verbindung mit den

früheren Garderegimentern unterhielt . Heute stellen die
400 Einwohner 66 Mann SA . und SAR ., natürlich vor¬
wiegend aus den Vesitzerfamilien .

Hier haben Knecht und Hütejunge , abgesehen von der
Befehlsgewalt , dasselbe Recht wie der Bauer ; sie bilden
alle eine Familie und stehen vorbildlich füreinander ein .
Ihrem Familienstolz entspricht genaueste Kenntnis der Vor¬
fahren und Stammbäume . Bemerkenswert ist übrigens eine
ausgesprochene M u s i k f re ud i g k e it .

Das Ergebnis dieser Bemühungen ist aber bis jetzt recht be¬

scheiden. Vor allem wurde von Frankreich nur ein provi¬
sorisches Abkommen geschlossen , das wirtschaftliche Ver¬
einbarungen in engem Rahmen und nur für die Dauer eines

tul „ , : Jahres trifft . Die französische Zurückhaltung erklärt sich in

;iurm s erster Linie aus der Tatsache , daß die russische Regierung
in der Frage der Vorkriegsschulden kein Entgegen¬
kommen zeigte . Diese Voraussetzung aber war es über¬
haupt , die Frankreich zu den Verhandlungen geneigt gemacht
batte . So hält sich der französische Staat ganz zurück , und

, die französisch « Petroleumgesellschaft , di « seit 1924 das rus¬
sische Erdöl nach Frankreich einführt , hat di « Garantie für
die jetzt von den Rußen für die beabsichtigten Lieferungen
aus Frankreich auszustellenden Wechsel übernommen . Die

'
russischen Aufträge an di « französische Industrie , die im Jahr «
1933 etwa 12 Millionen M . betragen haben dürften , sollen
NUN im Jahre 1934 auf 42 Millionen M . gesteigert werden .
Diese Erhöhung um 30 Millionen M . ist also wirklich nicht
überwältigend , wenn sie auch prozentual , angesichts des
minimalen Umsatzes im Vorjahr , eine Verbesserung dar -
ßellt . Die russischen Bestellungen werden sich vor allem auf
lochringischen Stahl , daneben auf Maschinen , elektrotech -

: Nische und chemische Erzeugniß « erstrecken . ________

Starke Umschichtung in der baugewerblichen Produktion
2m Jahre 1933 hat sich die baugewerbliche Erzeugung

von ihrem tn 1932 erreichten tiefsten Stande wesentlich er¬
holt . Di « Steigerung gegen 1932 beträgt rund 40 % . Im
Jahre 1931 lag die baugewerbliche Erzeugung mit 4 Mil¬
liarden M . um di « Hälft « unter ihrem Höchststände ( 1928 und
1929 ) . Die Entwicklung wird durch nachstehende Übersicht
veranschaulicht :

Baugewerbliche Erzeugung insgesamt

Vernichtende Kritik des französischen
Eisenbahnwesens

in der Kammer .

Paris , 19 . Jan . Di « französische Kammer hat den

Stavisky -Skandal noch nicht erschöpft und beschäftigt sich
inzwischen mit einer anderen Skandalangelegenheit . Das

schwere Eisenbahnunglück von Lagny war durch den

Stavisky -Krach in den Hintergrund gedrängt . Nichtsdesto¬
weniger kam es auch bei der Katastrophe von Lagny zu
einem Skandal , der umso bedauerlicher ist , als es sich nicht
bloß um Geld , sondern um mehr als 200 Menschenleben
handelt , die durch unverantwortliche Leicht¬
fertigkeit zu Grunde gingen . 15 Abgeordnete haben
Anträge eingebracht , die sich sowohl auf di « Berantwortlich -
keit an der Katastrophe selbst , als auch auf die allgemeine
Organisation der französischen Eisenbahn beziehen . Al -
Hauptredner ergriff in der Nachmittagssitzung der Kammer
der Generalberichterstatter des Kammerausschußes für
öffentliche Arbeiten , Jules Mach , das Wort , der als Fach¬
mann für Cisenbahnfragen gilt . Er kritisierte das Signal¬
system , die Organisation und das Material . Auf dsm

Streckennetz der Ost bahn hätten sich in einem Jahre 270

Unfälle ereignet , von denen jeder einzelne eine Katastrophe
hätte heraufbeschwören können . Er erinnerte an eine ganze
Reihe von einwandfrei festgestellten Nachlässigkeiten , für die

nicht der Lokomotivführer , sondern die leitenden Beamten
verantwortlich M machen seien . Man habe aus Ersparnis¬
gründen so viele Arbeiter und Angestellte entlassen , daß ein
ordnungsmäßiger Betrieb überhaupt nicht mehr möglich
gewesen sei . Aus einem Bericht der Chefingenieure der
französischen Staatsbahnen gehe hervor , daß di « Moun¬
tain - Lokomotiven , die neuerdings auch bei der Ost¬
bahn verwendet werden , ungeeignet seien . Die letzten
Eisenbahnunglücke hätten dies zur Genüge bewiesen .
Außerdem müßten die Holzwagen durch Stahlwagen ersetzt
werden . _

Ein portugiesisches Dors durch Giftgase bedroht .
Durch ein in einem Phosphorbergwerk ausgebrochenes
Eroßfeuer entwickelten sich Giftgas « , die in großen Schwaden
nach dem Dorfe L o u z a getrieben wurden . Das Dorf wurde
sofort von sämtlichen Bewohnern fluchtartig verlassen . Von
Lissabon ist « ine große Anzahl von Gasmasken nach der
bedrohten Gegend entsandt worden .

— - l . _______________ Amtsgericht , Abt . 6b .

Wnliitze Aufforderung zur Abgabe von Steuer »

ertlörunnen für dis Veranlagung 1933.
i -   Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer ,
ids ^ ^ “ Wteuer und Umsatzsteuer sind bis zum
UE . yebruar 1934 unter Benutzung der vor -
kWwrtebenen Vordrucke abzugeben . Steuervflichtige ,
k Abgabe einer Erklärung verpflichtet sind , er -
^ Mlen vom Finanzamt einen Vordruck zugesandt .
■ £ ?* durch bas Einkommensteuergesetz , Körverschaft -
L und Umsatzsteuergesetz begründete Ver -
WMtMtung . eine Steuererklärung abzugeben , bleibt
r auch wenn ein Vordruck nicht übersandt

/
' wrderlichenfalls haben die Pflichtigen Vor -

-uae beim Finanzamt anzufordern .
nach dem Runderlaß des Herrn Reichs -

Finanzen vom 9. 1 . 1934 6 . 2209 -
die Veranlagung für 1933 früher als in den

K »Üten abgeschlossen sein muß . kann eine Ver -
' der Frist nur in ganz besonderen Aus -

affen m Frage kommen .
- » « ft 1 . bis 15 . Februar 1934 muß somit ein «

Malten werden . F431
« nesbaden , im Januar 1934 .

. Das Finanzamt .

IimIiMiiI
In allen Abteilungen unseres Ge¬
schäftes haben sich im Laufe des
Jahres Einzelpaare und -großen ,
Restposten und Spezialartikel an¬
gesammelt , die wir jetzt zu

stach herabgesetzten
Preisen uerhaufen .

Es handelt sich also um gute
reguläre Ware , mit der Sie
bestens bedient sind .

>107?.
| 119O
1011
1189
1041.
1Z3O
<a1070
<a125O

Nr . 19 . Seite 7 .

am Mittwoch , den 24 . Januar 1934 . von 9 % Uhr
ab in Sonnenberg , Restauration Jung . .Nassauer
Hof " aus den Distrikten 107c und d ( Kißelborn ) ,
108 ( Himmelswiese ) HO . 115 und 120 ( Gewachsener
Stein ) , sowie 144a ( Brücher ) der Förstereien
Fasanerie und Sonnenberg : 1 Lärchenstamm Kl . 3b
mit IM Festmeter . Fichtenstangen 1 . bis 6 . Kl .
1664 Stück , Vrennscheit 7 Raummeter . Knüvvel
5 Raummeter , Kiefern Nutzscheit in Rollen 2 Meter
lang . 29 Raummeter . Buchenstainmholz der Klaßen
4 bis 6 ( längs Platter Straße liegend ) Holz¬
nummern : 183 . 196 . 207 . 225 . 236 . 235 . 238 . 241 .
242 . 243 . 245 . 255 . 265 . 300 . 311 . 325 . 331 . 339 . 399 .
406 . 430 . 432 und 433 = gleich 23 Stück mit 16,72
Festmeter . Brennscheit 462 Raummeter . Knüvvel
90 Raummeter und Reiser 1 . Klasse 98 Raummeter .

Bei nicht zum Verkauf kommendem Holz ist das
Nummerscheit blau gekreuzt . F440

Abbrucharbeiten .

Die Abbrucharbeiten eines Teiles des Gebäudes
Deutschhausplatz 10 in Mainz werden öffentlich
ausgeschrieben . Die Verdingungsunterlagen können ,
solange Vorrat reicht , ab 23 . Januar 1934 gegen
eine Gebühr von 3 RM . bezogen werden , für Ver¬
sendung nach auswärts nur gegen Voreinsendung
des Ponos . Einreichungsfrist der Angebo e
2 . Februar 1934 bis vormittags 10 Uhr . fmi

Reichsbauamt Mainz .

Nach dem Gesetz über den Verkehr mit MilcherZeug¬
nissen dürfen ab 1 . Februar sowohl eingeführte als auch

. im Inland her gestellte Milcherzeugnisse nur noch durch ein «
vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft be¬

stimmt « Reichsstelle in den Verkehr gebracht werden . Butter ,
Käs « und Kasein müssen also dieser „ Reichsstelle für Milch¬
erzeugnisse , Öle und Fette

"
angeboten werden , die sie an

. den Handel weitergibt . Lehnt die Reichsstell « die Abnahme
von Milcherzeugnißen ab , so dürfen sie nicht anderweitig

ayi » . i in den Verkehr gebracht royben . Der Erzeuger kann , soweit“
,
‘
nj s ihm die Produkte ( theoretisch ) abgenommen werden , sie

inat , ] weiter wie etwa bisher an seine Kunden liefern , wenn er
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WALHALLA
Heute Samstag

Auftakt zum

karneval . Konzertischen

Stimmung ! Ueberraschungen -

WWWWMMMWWWSWW

Das führende Familien -

und Konzert - Cafe .

L . 6djellenberg
’
j$ e

tzosbllchdlvöeiei
Mc sbadenrrTagblatt
Kontore : Schiller .
Halle links . Fernspr ..
Sflmmelijlr , 59634

musikalischen Darbietengen der

KAPELLE WAGEMANN
und der beliebten jungen Stimmungs - Sängerin DITA DREESEN ,

sowie der Stimmungs - Kanone EMIL PFEIFFER .

FWilie«
Drucksachen
sind Meilensteme auf
dsmilebensweg . Wir
geben diesen das rich.
tige Eestcht .Beachten
Sle bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Cafe Europa
Heute Samstag

Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , W
konzert II . 14 . 40 Stunde der Frau . « jcujw ™
15 . 40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Nachmittagskonzert
17 . 45 „ Die Verkaufs -Organisation eines industriellen Cro

onzert I . 13 . 15 Zeitz
:tter . 13 .35 Mittaqs -

15 .30 Wetterbericht .

Radioapparate nur toiA

A . LERNST , Taunusstr . 13 u . RheinstrMi
Alle Reparaturen fachgemäß in eig . Werksic

Radio
Fachgeschäft

Haussmann iEggsliH
Kirchgasse 5 Ruf 2578 »

Neueste Modelle , gröBte Ausw. , fachm . Beraj

— KLISCHEE - ABGÜSSE Wiesbadener Tag blatt

Sic fjöten im liunöfunf
Sendefolgen des Lüdivestfunks ( Tendergruppe West ) — Abenddarbietungen der übrigen deutschen Sender .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 . 15 Frühkonzert . 8 . 15
Wasserstandsmeldungen , Schneesportverhältnisse , Wetter .
8 .25 Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen .
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk : „ Karl der Große und
seine Paladine

"
, Hörbild . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Progr
Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzeij
6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II . 7 .00 Zm
Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Frühkonzert . 8.15
Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetterbericht , sä
Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen , loä
Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirt¬
schaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersport
bericht . 12 .00 Stuttgart :

sendung von München : L . v . Beethoven : 9 . Symphoni -
D - molch op . 125 . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart -

'

Du mußt wissen . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und SdohJ
bericht . 22 .40 „ Worüber man in Amerika spricht ." Von Ä
E . Sell . 23 .00 Stuttgart : Ludwig v . Beethoven , Klavi -^
sonate op . 109 . 23 .30 Stuttgart : Altere Tanzmusik . 24 nä
Köln : Nachtmusik .

Deutschlandsender .
19 .30 Tanzmusik . 20 .00 Hampit der Jäger . 21 .00 Bon SJliigJ
chen : Reichssendung : 9 . Symphonie . 22 .30 Der Führer bes
Deutschen Wintersportverbandes spricht . 23 .00 Von hI
Sendergruppe West .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsbergs , j
19 .00 Berlin : Orchesterkonzert . 20 .40 Von München . 21,m
Von München : Reichssendung . 22 .40 Worüber man Z
Amerika spricht . 23 .00 Berlin : L . v . Beethoven .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslaus , j
19 . 00 Breslau : Konzert . 20 .10 Österreich . ( 20 .30 Leipzj, -
Von der Waterkant , Schallplatten .s 20 .30 Nürnberg : Zither
konzert . 21 .00 München : Reichssendung . L . v . Beethoven
22 .45 Leipzig : L . v . Beethoven . 23 .10 Leipzig : Nachtmusik.
‘fiveitag , den 26 . Januar 1934 .

. . 261/1195

. . 29111031

. 315 . 8/950

. 331 . 9/904

. 356 . 1/841

betriebes "
. Bericht von Dr . K . Kühn , Frankfurt am Mai

18 .00 Stunde der Jugend . 18 .25 Köln : Englischer Sprai
unterricht . 18 . 45 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldunge
Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der Nation : Volkslied
und Hausmusik aus zwei Jahrhunderten . 20 .00 Griff ir
Heute . 20 . 10 Von Berlin : Fronleichnam 1916 — 120 Tot
20 .30 Köln : Stimmen der Zeit oder die Bunte Stunde i
Zeitfunks . 21 . 15 Köln : Konzert . 22 .00 Zeit , Nachricht
22 . 20 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .30 Nachrichten , Wett
und Sportbericht . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungsmu
23 .00 Stuttgart : Nachtmusik . 24 .00 Vom Schicksal des de
scheu Geistes . Ein deutscher Kaufmann auf der Suche nm
Troja . Anschließend Musik .

Deutschlandsender .
19 .00 Reichssendung : Volkslieder und Hausmusik . 20 .05 2W
dem Deutschlandsender nach Italien : Italienischer Sprach - 1
unterricht . 20 .30 „ Das heidnische Dorf

"
, ein VolkssM -

21 .50 Die letzten Hammerschläge , ein Hörbericht . 23 .00 Von -
Frankfurt .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsbergs . ^
20 .05 Königsberg : „ Mutter Erde "

, Oratorium . 22.91
Königsberg :

'
Nachtmusik .

Leipzig ...... 382 . 2 ^
München ..... 405 .4 .

Langenberg . . . 455 . 9/6 ^ .

18 .00 Stunde der Jugend : „ Das schöne alte Volkslied " 18 .25
Italienischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten ,
Wirtschaftsmeldungen , Programm . 19 .00 Köln : Großes
Orchester . 20 .00 Köln : Vortrag des Reichsbundes für deutsche
Sicherheit : „ Verteidigungswehr für Deutschland

" von
Staatssekretär a . D . von Rheinbaben . 20 .10 Köln : Bunt ist
die Welt . 21 .00 Reichssendung von Leipzig : Ludwig van
Beethoven : 7 . Symphonie , A -dur , op . 92 . 21 .40 Köln : Worte
Beethovens . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du
mußt wissen . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .45 Köln : Nachtmusik . 23 .00 Stuttgart : Ludwig van Beet¬
hoven : 1 . Streichquartett op . 131 , Cis -moll . 2 . Klavier¬
sonate op . 78 . 24 .00 Von deutscher Seele . Anschließend Musik .

Deutschlandsender .
19 .00 Von Köln . 20 .00 Reichssendung : Verteidigungs¬
abwehr in Deutschland . 20 . 10 Most aus Franken . 21 .00
Reichssendung von Leipzig . 21 .40 Die Uraufführung des
Monats : Luther -Dramen . 22 .45 Hörbericht vom Segelflug¬
sport . 23 .00 Von der Sendergruppe Süd -Ost .

Scndergruppc Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Berlin : Konzert . 20 .00 Vom Deutschlandsender . 20 . 10
Berlin : Mozart auf der Reise nach Prag . 21 .00 Von Leip¬
zig : Reichssendung . 21 .40 Berlin : Chorgesänge . 22 .30 Ber¬
lin : Unterhaltungskonzert . 23 .00 Berlin : L . v . Beethoven .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .00 München : Dauerwelle Rokokko . 20 .00 Vom Deutsch -
landsender . ( 20 .00 Leipzig : „ Die Jobsiade

"
.) ( 20 .10 Königs¬

berg : Von Berlin . ) ( 20 .20 München : „ Die Leich
"

,
Komödie . ) 21 .00 Von Leipzig : Reichssendung . 21 .40
München : Sozialismus im Dritten Reich . ( 21 .40 Leipzig :

„ Die Kreuzeiche
"

, Novelle .) 22 .45 München : L . v . Beet¬
hoven . 23 .20 Leipzig : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Tttitttoocf ) , den 24 . Januar 1934 .

Sendergruppc Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 . 10 Breslau : „ Das böse Weib ." 21 .00 Leipzig : Bu
Musik . 22 .45 Breslau : Nachtmusik .

Seite 8 . Nr . Id .

Frankfurt

Heilsberg

Breslau

Hamburg

Berlin .

AUTTOKT ZUm

itd Karneval 1934
9 — ...... . ...... -

dann

nur
’
®

Samstag , den 27 . Januar 1934

6 . 00 Köln : Morgenrus . 6.05 Köln : MorgenkonzerÄ
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 ZechZ
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 . 15 Frühkonzert . 8.151
Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetter . 8 .25 Köln :
Frauenfunk . 8 . 35 Köln : Gymnastik für Frauen . 18Kz
Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk : „ Hinter den Kulissen N8
Oper

"
, Hörbild . 10 .50 Vom Deutschlandsender : Eröffnunzs -s

feierlichkeiten der „ Grünen Woche." 11 .00 Werbekonzeit
11 . 40 Programm , Wirtschaftsmeloungen , Wetter , SchE
weiter - und Wintersportbericht . 12 .00 Mittagskonzert L
13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Köln : Mittagskonzert K
14 .30 Stunde der Jugend . 15 . 10 Stuttgart : Lernt morsens
15 -30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16K

Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Stimme der GreM
18 .20 Wochenschau . 18 . 35 Stegreifsendung . 18 .50 WeMi -
Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 13.88
Stunde der Nation : Die Teufelsbraut . Ein Tiroler

Faschingsspiel . 20 .00 Saarländische Umschau . 20 .10 EroßS
bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 NachrichteB
Wetter - und Sportbericht . 22 .35 Von München : Alte TäiW
22 . 50 Von München : „ Garmisch - Partenkirchen am Tage W
Weltmeisterschaft im Viererbob .

" 23 .25 Von München : W

Tänze . 23 .40 Von München : Auf dem Pressefests
Mikrophon im Münchener Fasching . 24 .00 Von München

„ Neue Tänze .
" 1 .00 Köln : Nachtmusik .

Deutschlandsender .
20 .05 Aus der Deutschen Arbeitsfront . 20 .10 „ Johann B -

spann
' die Schimmels an ." Eine Bauernhochzeit . 20 .30 Taß

zum Wochenend . 22 .30 Praktische Werbearbeit für W
Olympiade . 23 .00 Tanzmusik .

Sendergruppc Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ). «

20 .05 Berlin : Melodien aus grünem Revier . ( 20 .10 KönM

berg : Kameradschaftsabend .) 23 .00 Berlin : Treibjagd ®

Runxendorf . |
Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) , g

20 .10 Leipzig : Meine Schwester und ich . 22 .35 München ^
Tänze aus alter Zeit . 22 .50 München : Garmisch - Parten¬
kirchen am Tage der Weltmeisterschaft im Viererbob . 23.«

München : Tanzmusik .

Sonntag , den 21 . Januar 1934 .

6 . 35 Von Hamburg : Hasenkonzert auf dem Dampfer
„ Usambara

" der deutschen Ostafrika -Linie . 8 .15 Zeit , Nach¬
richten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45
Stuttgart : Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Feierstunde der
Schaffenden . 10 .00 Köln : Katholische Morgenfeier . 10 .45
Funkstille . 11 .00 Führer und Front . Oberst Nicolai spricht .
11 . 30 Von Leipzig : „ Alles nur nach Gottes Willen "

, Kantate
von Johann Seb . Bach . 12 .00 Köln : Unterhaltungskonzert .
13 . 00 Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit . 13 . 10 Mittags¬
konzert II — Schallplatten . 14 .20 Zehn Minuten für die
Landwirtschaft : 1 . Jmkerarbeit im Winter . 2 . Frischgemüse
im Winter . 14 .30 Stunde des Landes : Von bäuerlicher
Kultur und Seele im Spiegel des Brauchtums . 15 .00 Kon¬
zert . 16 .00 Stuttgart : Bunte Kinderstunde . 17 .00 Köln :
Nachmittagskonzert . 18 .00 Bettina von Arnim . 18 . 30 Fröh¬
liches Zwischenspiel . 19 .00 Wunder der elektrischen Klang¬
farben . 19 .30 Bamberg — ein Stück ewigen Deutschlands .
19 .45 Sportnachrichten . 20 .00 Großes Konzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen . . . 22 .30
Nachrichten , Sportnachrichten . 22 .45 Köln : Nachtmusik .
23 .00 Köln : L . v . Beethoven . 24 .00 Köln : Nachtmusik . 1 . 15
Stuttgart : Musik aus klassischen Operetten .

Deutschlandsendcr .
19 .00 Lachen im Lautsprecher . 20 .00 Von Frankfurt . 22 .00
Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Unterhaltungs - und
Tanzmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .05 Berlin : Der Amtmann von Mainburg . 22 .30 Berlin :
Unterhaltungsmusik . 23 .00 Königsberg : L . v . Beethoven .

Sendergruppc Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .35 München : Mikrophon im Münchener Fasching . ( 20 .00
Breslau : Funkparade .) 20 .15 München : „ Boccaccio "

,
Operette . 22 .45 Breslau : L . v . Beethoven . 23 .00 Breslau :
Tanzmusik .

Zttontag , den 22 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Frühkonzert . 8 .15
Wasserstand , Schneesportoerhältnisse , Wetter . 8 .25 Köln :
Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen . 10 .00 Nach¬
richten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschafts¬
meldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
12 .00 Bon Breslau : Mittaqskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35 Mittagskonzert II .
14 .40 Stunde des Liedes . 15 .30 Wetterbericht . 15 .40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert .
17 . 45 „ Die Brüder Grimm und der deutsche Gedanke " von
Dr . Raimund Pissin . 18 .00 Stuttgart : Stunde der Jugend .
18 .25 Stuttgart : Französischer Sprachunterricht . 18 .45
Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm ,
Zeit . 19 . 00 Bunter Abend . 20 . 10 Stuttgart : Festkonzert des
Singchors des Württ . Staatstheaters . 21 .00 Reichssendung
von München : Ludwig v . Beethoven : 6 . Symphonie , F -dur ,
op . 68 , Pastorale . 21 .45 „ Deutsche Gegenwart und klassisches
Altertum "

. Ein Zwiegespräch von Dr . Horst Rüdiger .
22 .90 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Von Berlin : „ Die deutschen
Winterkampfspiele 1934 und ihr Schauplatz

"
. Vortrag von

Ministerialpräfldenten von Braunschweig Pg . Klagges .
22 . 35 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 45 Fünf
Stockwerke . Ein musikalischer Scherz . 23 .00 Ludwig v . Beet¬
hoven : 1 . Klaviersonate op . 27 , Nr . 1 , in Es -dur , 2 . Klavier¬
sonate op . 57 in F - moll . 24 .00 Köln : Nachtmusik Robert
Schumann .

Deutschlandsendcr .
19 .00 Von Frankfurt . 20 .05 „Kam ' rad Student " . Ein fröh¬
licher Heimatabend . 21 .00 Von München : Reichssendung .
22 .20 Die deutschen Winterkampfspiele 1934 und ihr Schau¬
platz . 23 .00 L . v . Beethoven .

Sendergruppc Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .00 Hamburg : Sinfoniekonzert . 21 .00 Von München . 21 .45
Hamburg : Erinnerungen eines aktiven Neuners . 22 .20
Vom Deutschlandsender . 22 .35 Hamburg : Unterhaltungs¬
konzert . 23 .00 Hamburg : L . v . Beethoven . 23 .40 Hamburg :
Unterhaltungskonzert .

Sendergruppc Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .00 Breslau : „ Der Kümmelkiister

"
, Hörspiel . 20 .10 Öster¬

reich . ( 20 .10 Leipzig : Konzert . ) 21 .00 München : Reichs - -
sendung : L . v . Beethoven . 21 .45 Breslau : Winter im Jser -
gebirge . 22 .30 Von Berlin . 23 . 45 München : Nachtmusik .

Dienstag , den 23 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6. 05 Köln : Morgenkonzert .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 . 15 Frühkonzert . 8 . 15
Wasserstand , Schneesportoerhältnisse , Wetter . 8 .25 Köln :
Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen . 10 .00 Nach¬
richten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm . Wirtschaftsmel -

dungsn , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
12 .00 Mittagskonzert I — Konzert und Operntänze . 13 . 15
Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stutt¬

gart : Mittagskonzert n . 14 .40 Stunde der Frau . 15 .30
Wetter . 15 .40 Köln : Zeit , Wirtschastsmeldungen . 16 .00
Köln : Die Urahnen des Horst - Wessel - Liedes : Inge Weyel
spricht . 16 .30 Köln : Kammermusik . 17 .00 Köln : Sinfonie¬
konzert . 17 . 45 „ Die neuen deutschen Handelsverträge

"
. Ge¬

spräch zwischen Dr . G . Plum und Dr . F . Leitz , Frankfurt .

sportbericht . 12 .00 Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II .
14 .40 Zehn Minuten Verkehrserziehung von Lorenz Eis -

meyer . 14 . 50 Kleine Unterhaltung . 15 .30 Wetter . 15 . 40
Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Köln : Nachmittags¬
konzert I — Dichtung wird Volkslied . 17 .00 Köln : Nachmit¬
tagskonzert II — „ Leichte heitere Kammermusik :" 17 .45
Zeit und Leben . 18 .00 Köln : Stunde der Jugend . 18 . 25
Köln : Deutsch für Deutsche . 18 .45 Wetter , Nachrichten , Wirt¬
schaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Reichssendung :
Fahnenweihe der Hitler - Jugend . 20 .00 Weltpolitischer
Monatsbericht von Universttätsprofessor Dr . Haushofer .
20 . 10 Von München : Wanderer ins Jenseits . 21 .00 Reichs¬
sendung : Ludw . v . Beethoven : 8 . Symphonie , F -dur , op . 93 .
21 .30 Minna Magdalena . Eine Szene von Kurt Götz . 22 . 00
Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 . 30
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Köln : Stipp¬
visite . 23 .00 Kammermusik Ludwig v . Beethoven : 1 . Streich¬
quartett op . 59 Nr . 3 . 2 . Klaviersonate op . 106 . 0 . 15 Nacht¬
musik .

Deutschlandsendcr .
19 .00 Fahnenweihe der Hitler - Jugendk 20 .05 Uns sind Altar
die Stufen der Feldherrnhalle . Totengedenkstunde . 21 .00
Reichssendung : 8 . Symphonie . 21 .30 „ Das blaue vom Him¬
mel "

, zwei schwindlige Szenen . 22 .30 Viertelstunde Funk¬
technik . 23 .00 Von der Sendergruppe West .

Sendergruppc Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 . 00 Hamburg : Das Brautpaar in 4 Jahrhunderten . 21 .00
Reichssendung . 21 .30 Hamburg : Neue Hamburgische Unter¬
haltungsmusik . 22 .30 Hamburg : Konzert . 23 .00 Berlin :
L . v . Beethoven .

Sendergruppc Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .00 Von Berlin . 20 .10 Leipzig : Der Schauspieldirektor .
21 . 00 Von Berlin : Reichssendung . 21 .40 München : Besinn¬
liches und Beschauliches am Kachelofen . 22 .30 Breslau :
L . v . Beethoven . 23 .30 München : Abend - und Tanzmusik .

Donneistag , den 25 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6.05 Köln : Morgenkonzert .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 . 15 Frühkonzert . 8 . 15
Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetter . 8 .25 Köln :
Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen . 10 .00 Nach¬
richten . 10 . 45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldun¬
gen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 . 00

Mittagskonzert I — Zeit , Menschenschicksal und Welt in der

Komposition . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten ,
Wetter . 13 .35 Köln : Mittagskonzert II . 14 .40 Jugendfunk :
Bunte Sportstunde . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .45 „ Freiherr vom
Stein und Bismarck "

, Vortrag von Privatdozent Dr . Ulrich
Noack . 18 .00 Warum Familienforschung ? 18 .25 Stuttgart :
Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten ,
Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Reichssen¬
dung von Breslau : Märsche und bunte Volksmusik . 20 .00
Griff ins Heute . 20 .10 Märsche und bunte Volksmusik II .
20 . 50 Von München : „ Beethovens Neunte "

. 21 .00 Reichs¬
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